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AlffuNeiimit :

In » Berlage abgehott .
SO Pfg . monatlich
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Karlstraße Nr . 27.

Eigeiühmir und Berl«g
»on F . Thier - arti * .
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Verantwortlich
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N . NinderSPacher
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Aarantlrt größte Avomienten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagczblcitter .« inzelneNummernS Pf.

Doppeknnmmern10 Pf

Skr. Iw . Karlsruhe . Mittwoch de »» 22 . Mai 1885 . u . JahrgangPost -Zeltmigsliste 723 . Telephsn-Nr . 86

Vefitzev vsn Finnländifchen
10-Thalev -Cooselt

mach«» wir darauf aufmerksam , daß nach neuester Ver¬
öffentlichung der Restantenliste noch ca. 2000 gezogene
Serien -Nummern nicht zur Auszahlung präsentirt worden
sind . In dem von der „Badischen Presse "

kürzlich an
alle Abonnenten gratis verabfolgten Verloosnngs -
kalender für 1883 sind sämmtliche gezogenen Serien
der Finnländer 10-Thaler-Lovse anfgeführt. Nicht erhobene
Treffer der Finnländer Loose verjähren nach 10 Jahren
vom Tage der Ziehung an gerechnet . . Neu hinzutretende
Abonnenten der „ Badischen Presse " erhalte » den Ver -
loosungSkalender gratis . Preis für Nichtabomienten 1 Mark .

Die Expedition der „Wad . Kresse".

Berrath von Betriebs- oder Geschäfts¬
geheimnissen .

i .
BC . In dem bereits initgetheilten Gesetzentwürfe zur
Bekämpfung des unlauterii Wettbewerbes , wie
er zur Zeit dein Bnndesrathe zur Beschlußfassung vor -
liegt , haben die § § 7 und 8 , welche vom Berrath von
Betriebs - und GeschäftZgeheimiiissen handeln , gegen die
ursprüngliche Fassung wesentliche Veränderungen erfahren .
Bei der Bedeutung des Gegenstandes wird die

Begründung
zu diese» Paragraphen von Interesse sein . Sie lautet :

Vorschriften gegen den Berrath von Betriebs - oder
Geschäftsgeheimnissen bestehen in den meisten auswärtige »
Staaten lind waren vor dein Jahre 1870 auch in mehreren
der jetzt znm Deutschen Reich verbimdenen Staaten in
Geltung . Das Reichsstrafgesetzönch hat Bestimmnngen
dieser Art nicht übernommen , jedoch in einer Sondcr -
bestimittuiig ($ 300 ) gewisse Bernfsklasse », die Kraft ihres
Amtes , Standes oder Gewerbes eine Vertrauensstellung
gegenüber dem Pnbliknm eiiiilehmen , zur Wahrnng der
ihnen anvertrauteii Privatgeheimnisse unter Strafandrohung
verpflichtet . Das Unfallversichernugsgesetz vom 6 . Juli
1884 (§ § 107 und 108 ) hat diese Verpflichtung und
zwar in verschärfter Form auf die Mitglieder der Ge -
nossenschaftsvorstände und deren Beauftragte rücksichtlich
der ihnen Kraft ihres Amtes oder Auftrages zur Kenntniß
gelangten Betriebsgeheimnisse ausgedehnt .

Der Erlaß allgemeiner reichsgesetzlicher Vor¬
schriften ist bereits Mitte der achtziger Jahre Gegenstand
der Erwägung gewesen , indessen mit Rücksicht ans die von
mehreren Seiten dagegen erhobenen Bedenken einstweilen
znrückgestcllt worden . Es wurde namenilich geltend gemacht .

daß die Gesetze über das Patent -, Muster - und Marken¬
wesen einen ausreichenden Schutz darböten , daß es mit
dem Prinzip dieser Gesetze unverträglich , auch ans prak¬
tischen Gründen nicht empfehlenSwerth sei, den industriellen
und kaufmännischen Geheiinuissen einen besonderen Rechts¬
schutz zuzubilligen , daß Bestimmuilgen dieser Art Arbeiter
und Angestellte benachtheiligen , die Verwerthnug von ge¬
werblichen Verbesserungen hemmen lind bei der An¬
wendung ans den einzelnen Fall Schwierigkeiten Hervor¬
rufen würden .

Diese Bedenken können als durchgreifend nicht an¬
erkannt werden . Unzutreffend erscheint insbesondere der
Hinweis auf die den gewerblichen Rechtsschutz regelnden
Gesetze. Dieselben geben dem Kaufmann kein Mittel an
die Hand , die Liste seiner Bezugsquellen oder seiner Ab¬
nehmer , Zusammeusteslnngen über Selbstkostenpreise , Bilanzen
und sonstige Daten , an deren Geheimhaltung sich ein mehr
oder ininder erhebliches geschäftliches Interesse knüpft , gegen
mißbrünchliche Vcriverthmig zn sicher» . Sie versagen auch
für viele Verhältnisse des industriellen Betriebes . Der
Werth eines Erzeugnisses bestimmt sich sehr häufig durch -
gewisse , ihrer Natur nach weder zum Ersindungs - noch
zmn Gebrauchsmusterschutz berechtigte Besonderheiten des
Hcrstelliiligsversahrens , beispielsweise durch die Art der
Mischung verschiedener Ingredienzen , durch die Wahl ge¬
wisser Temperaturgrade und durch die Zeitdauer ihrer
Einwirkung . Je größeren Aufwand an Mühe und Kosten
die Auffindung solcher Eigenthümlichkeiten bedingt , um so
höher pflegt ihr Werth , um so empfindlicher der Verlust
zn sein , den die unbefugte Mittheilung an Konkurrenten
verursacht . Dabei treffe » die Gründe , welche bei Er¬
findungen x . für Offenlegung sprechen , hier nicht oder
wenigstens nicht immer zu ; denn Besonderheiten jener Art
werden bei aller Bedentung , die sie für einzelne Betriebe
haben können , doch nicht geeignet sein , auf die Ent -
wicklnug des Gewerbefleißes im Allgemeinen fördernd ein -
zuwirken .

Die Angestellten endlich haben in ihren berechtigten
Interessen eine Schädigung nicht zu besorgen . Sie könne »
» nd sollen durch Bestimimmgeu , welche gewisse als Ge¬
heimnisse zn betrachtende Besonderheiten und Eigenihümlich -
keiten eines geschäftlichen oder industriellen Betriebes an
die Schweigepflicht binden , im klebrigen nicht gehindert
werde » , die in einer Dienststelle gesammelten Erfahrungen
und Kenntnisse zn ihrem späteren Fortkommen nutzbringend
zu verwende » .

Die Nothwendigkeit solcher Bestimmungen ist namentlich
im Bereich einzelner Industriezweige während des letzten
Jahrzehnts immer schärfer hervorgetreten . In der öffent¬
lichen Erörterung der gegen den m,lauteren Wettbewerb zn
richtenden Maßnaamen nehmen die Fälle gröblichen Ver -

tranensbrnchs in Bezug auf Betriebsgeheimnisse einen
breiten Raum ein , und wenn es nach einer . M ' ttheilnng
von beachteuswerther Seite soweit gekommen ist , daß der
Verrath und die » »befugte Ausbeutung fremder Betriebs -
und Geschäftsgeheimnisse an einzelnen Stellen geradezu die
Form einer geschäftlichen Organisation angenommen hat ,
so wird der Gesetzgeber , welcher das redliche Gewerbe
gegen die Uebervortheilung durch unlauteres Gebühren
soweit als möglich sichern will , an solchen Erscheinungen
nicht mithätig vorübergehen dürfen .

Nachdein im Sinne vorstehender Ausführungen auch
die zur Bercithuug des Gegenstandes zusammenberufenen
Sachverständigen sich geäußert hatten , wurde in den zur
Veröffentlichung gelangten ersten Entwurf eines Gesetzes
als 8 1 folgende Beftinnnungen ausgenommen :

„ Wer Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse , die ihm als
Angestellten , Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes
vermöge des Dienstverhältnisses anvertraut oder sonst zu¬
gänglich geworden sind , vor Ablauf von zwei Jahren seit
Beendigung des Dienstverhältnisses zu Zwecken des Wett¬
bewerbes mit jenem Geschäftsbetriebe unbefugt an andere
mittheilt oder anderweit verwerthet , wird . . . . bestraft
und ist znm Ersätze des entstandene » Schadens verpflichtet/

t* Internat. Kongreß für Gefängnißwefe«.
Der am 30 . Juni in Paris unter dem Vorsitze

des Präsidenten der Republik zusammentreteude
internationale Kongreß für Gefängnißwesen
ist der fünfte, der seit 25 Jahren in regelmäßigen Ab¬
schnitten von je fünf Jahren gehalten wird .

Die ersten vier fanden in St . Petersburg , Rom ,
Stockholm und London statt . Ueber die Arbeiten des
nächsten Kongresses , die von einem Komitee , bestehend aus
den Delegirten zwölf verschiedener Länder , vorbereitet
werden , verlautet gegenwärtig folgendes :

DaS Programm umfaßt vier Abtheilungen : die erste
handelt von der Straf - Gefetzgebung . Bei dieser
Gelegenheit soll ' die Frage erörtert werden , ob derjenige
Verbrecher als rückfällig zu betrachten und in Folge dessen
strenge zn bestrafen ist, der das gleiche Verbrechen neuer¬
dings begehe . Des Weiteren wird der Kongreß sich dar¬
über einige » , ob die in anderen Ländern zuerkannten
Strafen bei der Fällung des Urtheils i» Betracht gezogen
werden sollen . Eine weitere sehr wichtige Frage , die auf
dem Kongresse zur Verhandlung gelangen soll, ist die, ob
das Opfer eines Delikts unter den heute obwaltenden
Umständen gesetzlich genügend ausgestattet ist, um eine
Entschädigung , die der Delinquent ihm schuldet , zu erhalten .
Der letzte Punkt der ersten Sektion handelt von den
Mitteln , das Landstreicherthnm und die Bettelei wirksam
hintaiizuhalteil .

Eine Geöankensüzröe .
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
12 ) ( Fortsetzung .)

Drittes Kapitel .
„ Kinder , gebt mir schnell was ; n trinke » , ich verdurste !

"
Mit diesen Worten stürmte Frau Rcchling , vorüber an

dem erschrockenen Heinrich , der ihr auf ihr heftiges Kljngeln
die Thur des Korridors geöffnet halte , direkt in die Küche
rmd warf sich dort , ohne ans ihren pelzverbrämten Sammet¬
mantel zu achten , auf den Schemel , der ihr zunächst stand .

„ Wasser ! "
herrschte sie , mit dem Fuße anfstampfeiid ,

den ste verwundert und erschrocken anblickenden Mädchen
z«, denn auch Minna fand fick nebst der Köchin in der
Küche .

Die letztere füllte an der Wasserleitung ein großes Glas
» nd reichte es ihrer Herrin , die es auf einen Zug leerte ,
« nd das Mädchen sagte kopfschüttelnd : „ Die gnädige Frau
sagt doch sonst immer , Wasser ließen Sie sich nicht gern
in die Schuhe laufen , geschweige in den Magen .

"

„ Weiß ich ' s ? "
entgeguete Frau Rcchling achselznckend .

„ ES ist der Aerger , der Schreck , die Airgst ! . Gebt mir mehr
Wasser , ich verbrenne !" Sie streckte wieder die Hand nach
dem Glase aus .

Nun hielt es aber Luise für angemessen , sich ins Mittel
zu legen . „ Das geht nicht , Sie können sich ja den Tod
mit de» vielen kalte» Waffer antrinken , gnädige Frau,"

sagte sie , das Glas , obwohl es leer ivar , aus dem Bereiche
ihrer Herrin rückend , „ trinken Sie lieber ein Glas Wein ,
und essen Sie etwas , das wird Ihnen besser bekonimen .
Es rührt alles davon her , daß die gnädige Frau heute
nach nichts Ordentliches gegessen hat . Im Speisezimmer
ist der Tisch gedeckt , gehen Sie nur hinein , in fünf Minuten
bringt Ihnen Heinrich eine Hühnerbrühe und ein Kotelett .

"
Ganz gegen ihre Gewohnheit fügte sich Frau Rechling

ohne Widerrede den Anordnuiigen der Köchin . Sie fühlte
sich mit einemmale so elend , so kraft - und willenlos , daß
sie geneigt war , Jedem Macht über sich einzuränmen , der
eine solche anszuüben Lust hatte , und das war in diesem
Augenblick Luise .

«Nehmen Sie der gnädigen Frau Hut und Mantel ab ,Minna , und führen Sie sie sogleich ins Speisezimmer , da
steht ja auch der Wein auf dem Tisch, "

traf sie weiter
ihre Anordnungen , und wieder ward ihr Gehorsam
geleistet .

„Dieser Durst — dieser Durst !
"

klagte Frau Rechling
irnd trat im Speisezimmer an den gedeckten Tisch , wo sie
sich ein Glas Rothwein eingoß , aber die Flasche machte in
ihrer Hand so bedenkliche Schwankungen , daß daL Haus¬
mädchen herbeieilte , um ihr behüiflich zu sein.

Frau Rcchling trank und sank gleichzeitig auf den am
Tische stehenden Stuhl .

„ Ich weiß gar nicht , wie mir wird, " sagte ste, „ schon
im Wagen war es mir , als ob ich einschlafen sollte , und
nun thut «» mir im Halse so weh . Ich muß mir ans der

Fahrt und in der kalten Stube da draußen einen oroent -
lichen Katarrh geholt haben .

"

„ Da thäten die gnädige Frau am Ende besser, sich inS
Bett zn legen,

"
schlug Minna vor .

„Ach, dummes Zeug , das wird ja vorübergehen, " ver¬
setzte Frau Rechling abwehrend , „Luise hat recht, ich will
etwas effen . "

Da trat auch schon Heinrich mit einem Teller voll
köstlich duftender Suppe ins Zimmer . Frau Rechling
laugte nach einem der in dem silbernen Brotkorbe ans dem
Tische stehenden Brötchen , brach es durch und machte sich
daran , es mit der Brühe zn verzehren . Aber kaum hatte
sie den Löffel zum Munde geführt , da ließ sie ihn so heftig
in den Teller fallen , daß die Brühe hoch aufspritzte .

„ Ich kann nicht ! " stöhnte ste ; „ ich kann nicht schlucken ,
es thut so weh . Und jetzt schmerzt mich auch mein Kopf
so sehr .

" Sie fuhr fich mit den Händen nach den
Schläfen .

„ Möchten fich di « gnädige Frau nicht doch lieber nieder¬
legen ? " wiederholte das Stubenmädchen , das im Zimmer
geblieben war , ihren Vorschlag und tauschte zugleich hinter
dem Rücken ihrer Herrin mit dem noch an der Thür stehen¬
den Heinrich einen Blick , worauf dieser leise nickte und
verschwand .

Er ging zu bem nur wenige Häuser entfernt wohnende «
Sanitätsrath Schmidtlein , Frau RechlingS Hausarzt , den
er auch zu Hanse antraf , und der , stutzig gemacht durch
die Beschreibung , welche der Diener von de« Znstcnck«



bette 2. Bädtsche
Die zweite Sektion beschäftigt sich mit rein philo »

sophischeu Fragen , die für das große Publikum kein
wesentliches Interesse bieten . Desto interessanter dürften
die Arbeiten der dritten Sektion sein , die von den Maß¬
regeln handeln , die im Interesse der Gesellschaft gegen jene
Zeute zu treffen sind , deren Verantwortlichkeit im
Augenblick , da sie ein Verbrechen begangen , eine ab¬
geschwächte war . Bei dieser Gelegenheit soll die Er¬
richtung von Asylen für gemeingefährliche Geistesschwache
und Alkoholiker erörlett werden . Man begreift , mit welch
gespannter Aufmerksamkeit man gerade hier dieser Er¬
örterung folgen wird , wenn man sich des großen Auf -
schens erinnert , das die Ermordung des Abbes de Bioglie
durch die halbverrnckte Modistin Amelot hervorgernfen hat .

Die vierte Seküon wird sich mit der Jugend und
den Minderjährigen beschäftigen , so nauientlich mit dem
Anträge , die Altersgrenze für die gerichtliche Bestrafung
bis zum Eintritt in die Armee zn erstrecken , und der Er¬
örterung der Fälle , in denen das Anfsichtsrecht des Staates
an Stelle de? Rechtes des Familienhanptes zn treten hat .
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Nothwendigkeit be¬
tont werden , den Körperübimgen in den Gefängnissen der
jungen Sträflinge einen bedeutenderen Platz anzuweisen .
Obwohl die Beschlüsse des Kongresses für die auf dem¬
selben vertretenen Rationen keinerlei bindende Kraft be¬
sitze» , so gilt es doch für ansgemacht , daß die Beschlüsse
in den meisten Ländern genaue Beobachtung finde » werden ,
in Frankreich namentlich hinsichtlich der Behandlung der
irrsinnigen Verbrecher , die schon seit Langem von allen
Irrenärzten als eitler gründlichen Reform bedürftig ge¬
schildert wurde .

Deutscher Reichstag .
st Berlin , 20 . Mai .

Gesetzentwurf betr . Sklaven raub und Sklaven¬
handel .

Abg . Riinpa » ( natt .) bezeichnet die Varlage als un¬
bedingt iiothwendig .

Abg . Gröber (Zentr .) hält eine Ko»ii»isfivusb ?rathung
skr überflüssig » nd will die Verordnungen , deren Verstoß der
§ 4 so schwer ahnde , unter Milivirkaiig des Bnndetrath » er¬
lasse » wisse » . Für die zweite Lesung behalte er sich An¬
träge vor .

Abg . Graf Bernstorff (kons .) erklärt sich im Sinne
Rimpau 'S .

Direktor Kayler empfiehlt kurz die Vorlage .
Abg . v. Buchka (kons .) begrüßt die Boilage als einen

weiteren Schritt zur gänzlichen Beseitigung des sklavenranbs .
Abg . Molkenbuhr ( Soz .) erwartet keine Besserungen

von der Vorlage . Sie spreche nur von Sklavenranb und
Sklavenhandel , während sie die Sklavenhaltung durch Europäer
nicht treffe.

Direktor Kayser bezeichnet die Auffassung des Vor¬
redners als eine irup - .

Der Antrag lU . -ife ll uhr auf Verweisung an eine Kom¬
mission wird abgelehut .

E « folgt die zweite Lesung .
Zu 8 1 wird ein Antrag Gröber (Zentr .) , die Worte

. Theilnahme am Sklavenraub - durch » vorsätzliche Milwirknng -
zu ersetzen , angenommen .

8 2 wird so erledigt .
Zu 8 3 wird wiederum ein Antrag Gröber angenommen ,

welche Geldstrafe » bis zu 100,000 M . , deren obligatorische
Festsetzung und Polizeiaussicht verlangt .

§ 4 wird auch durch einen Antrag Gröber vervoflständigt ,
der dahin geht , daß die Verordnungen , deren Verstoß der 8 4
bestraft , unter Mitwirkung des Bundesraths erlassen werden
müssen.

8 5 wird unverändert angenommen , ebenso die Re »
fotution E ' öüer .

Es folgt der Gesetzentwurf über die kaiserliche Schntz »
trnppe für Süd - West - Afrika und Kamerun , welche
auf Antrag R ichter an die Budgetkomuiisfiou verwiesen wird .

Sodann wird daSZuckersteuer - Rolhgesetz mit 1S1
gegtn 45 Stimmen angenommen .

Ein jetzt eingehender VertagungS - Antrag Richter -Hompesch
findet mit 110 gegen 90 Stimmen Annahme .

Morgen 1 Uhr : Branntweinsteuer .

Tages - Rnndschai ».
Deutsches Reich.*

Znm Besuche des in Wiesbaden znm Kur -
gebranch eingetroffencn Königs von Dänemark trafen
Montag Mittag die Landgräfin von Hessen , Prinz Friedrich
Karl von Hessen nebst Gemahlin sowie die Erbprinzesstn
von Anhalt -Dessau dort ein . Dieselben kehrte » Abends
nach Frankfurt zurück .* Die Budgetkominission des Reichstags
bewilligte im Nachtragsetat 70,000 Mark zu Kolonial¬
zwecken und 50,000 Mark zur Betheiligung an der Ber¬
liner Gewerbeausstellung .* Der Senioreiikonnent des Reichstages berieth
über den voranssichtliche » Schluß der Tagung . Man
einigte sich lt . „ Köln . Ztg .

" dahin , das Einverständniß
der verbündeten Regierungen vorausgesetzt , nur noch die
beiden Nachtragsetats , das Zucker - und das Branntwein¬
steuergesetz und die behandelte Kolonialvorlag « zu erledigen ,
so daß der Schluß Freitag oder Samstag erfolgen
kann .

* Wie man lt . » Ff . Zig .
" in kolonialen Kreisen er¬

zählt , haben Koinpeteiizstreiligkeiten unter den Beamten
unserer Kolonien in Dar - es - Sa kam kürzlich zn einem
Duell zlvischen dem Oberrichter Eschke und dem Land¬
rath v. Bennigsen geführt . Der Gouverneur hatte dem
Landrath v . Bennigsen de » Auftrag ertheilt , die dein Ober¬
lichter unterstellten Bezirksgerichte zu besuchen und einer
amtliche » Juspizirnng zn unterwerfen . Oberrichter Eschke
erblickte darin einen Eingriff in die ihm selbst znstehenden
Befugnisse und eine persönliche Beleidigung , für die er
Genngthninig forderte . Es kam znm Zweikampf , in dem
Landrath v . Bennigsen leicht verwundet wurde , während
sei » Gegner unversehrt blieb . Oberrichter Eschke wird sich
in de» nächsten Tagen » ach Deutschland einschiffen , uni
die ihm znerkannte Festungsstrafe abznsitzen .

* Gegenüber der Verthcnerring des Petroleums
wird , wie nach den „ Hamb . Nachr .

" verlautet , von der
Regierung , angeregt durch eine Petition des Vereins der
chemischen Jndnstrieellen Deutschlands , eine differentielle
Zollbehandlung von Rohpetrolenm und raffinirtem Petroleum
in Erwägung gezogen , nm dadurch die Einfuhr des Roh -
petroleums und die Errichtung von Raffinerien in Deutsch¬
land zu erleichtern und so der Stanüart Oil Company
entgegen z » wirken .

* I » der Untersnchungssache gegen die verhafteten
Berliner Anarchisten Krebs und Tübs wird jetzt
von den Verwandten des Schneiders Krebs die sofortige
Haftentlassung desselben beantragt , da derselbe nichts
nüt der Kuppelei zn thun habe , deren Töbs von der
Kellnerin Paula Flügel beschuldigt wird . Die Kellnerin
Flügel soll übrigens nicht die Angeberin der Attentats -
geschichie» sein . Sie soll vor dem Untersuchungsrichter
erklärt und beschworen baben , daß sie weder von einem
beabsichtigten Attentat gehört noch Dynamit in der Woh¬
nung des Töbs gesehen habe . Der eigentliche Urheber
soll ein Tanzmeister Sachs sein .

* Der ans Deutschland nach Paris znrnckgekehrte
frühere französische Minister Siegfried äußerte sich in
anerkennendster Weise über die deutsche » Gesetze zu Gunsten
der Wohlfahrt der Arbeiter , sowie über deren Durch -
führnng und günstige » Ergebnisse . Des Weiteren hob er
dann den außerordentlichen Aiifschwnng der Industrie und
deS Handels hervor , welcher insbesondere den Bemühungen
der deutschen Kauflente . welche mit allen Welttheilen in

seiner gnädigen grau gab , sich beeilte , tu seinem Uebcrrock
zu schlüpfen .

Inzwischen batte Minna , imterstützt von der theiluehmend
inS Zimmer gekonuueuen Luise , die über Schlingbeschiverden
und Kopfschmerz klagende und dazwischen deftig nach Wasser
verlangende Frau Rechling ins Schlafzimmer geführt , sie
entkleidet und ins Bert gebracht .

Eine Weile lag sie still , der Tranmznstand , gegen den fie
schon im Wagen angekämpft batte , kam verstärkt über sie.

Mit einem Schrei fährt sie aus und schaut in das
Gesicht eines Mannes , der sich über sie gebeugt hat . Sie
erkennt den Arzt .

» Heinrich hat Sie wohl geholt . Herr Sanitätsrath ? "

murmelt sie . „Das ist recht , ich fühle mich recht krank .
"

„O , nicht doch. Frau Röchling . eine Erkältung, " be¬
schwichtigt ste der Arzt , aber seine Mienen strafen seine
Worte Lügen . Frau RechlingS Gesicht glühte in Scharlach -
röthe , ihr ganzes Auge scheint nur uoch Pupille .

„ Ich verdurste ! " stöhnt fie .
Das Hausmädchen reichte ihr Wasser , fie versnchte ge¬

waltsam zu trinken ; es ging nicht , vor unsäglicher Uebelchkeit
verulvchte ste keine» Schluck hinunterzubringcn .

Der Sanitätsrath fühlte ihr den Puls und winkte die
immer noch im Zimnter besinnlichen Köchin in eine Ecke .

„ WaS hat ihre gnädige Frau heute gegessen ? " fragte
« leise .

„Ach, " jammerte diese , » sie bat heute viel zn wenig
Sieg «», und das ist fie nicht gewohnt . Kaffee hat sie ge¬

trunken und zwei Milchbrote mit Butter dazu gegessen und
da » » ist ste fortgefahre » , und als sie wieder kam , war sie
überhungert »nd konnte nichts genießen .

" !
„ Sie haben alle von dem Kaffee getrunken und von

dem Weißbrot und der Butter gegessen ? " forschte der Arzt .
Die Köchin zögerte ein wenig , das Eingestäudniß ward

ihr nicht leicht , aber fie wagte doch nicht , dem Arzte die
Unwahrheit zu sagen . „Ja , das haben wir .

" bekannte ste .
„ Schon gut, " »nterbrach fie der Arzt . „ Sie sagen ,

die gnädige Frau sei ansgefahren , könnte ste vielleicht
unterwegs etwas genossen haben — "

Die Köchin , eine gute Person , die sich bereits ihre
eigenen Gedanke » über den Zustand ihrer Herrin gemacht
hatte , verstand sogleich, wo hinaus der Arzt wollte . „ Ach
du gruudgütiger Himmel , Herr Sanitätsrath . meinen Sir .
daß dir gnädige Frau etwas Giftige - bekommen haben
könnte ? " rief sie in ihrem Schreck so laut , daß e- das
Ohr der Leideilden erreichte .

Diese hob das Gesicht empor . „ Gift !
" rief fie. » Ja ,

ja , ich habe Gift bekommen . Jetzt weiß ick ' s . Sie hat
es mir gegeben . Ich muß sterben ! "

sie schrie e» gellend .
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Die Den « « nd das Iahrrad . Das Fahrrad hat

wohl » och uie einen bege
' ftettectiv Verteidiger ßehmben , als

btu Lc . Just . Ehamponnisre , der eine» der iuugjuu Mit -

Handelsbeziehungen treten , um überall Niederlassungen zu
gründen , zu danken fei , ein Beispiel , welche» die Nach¬
ahmung Frankreichs verdiene .

Oesterreich -Ungar « .* Der Kaiser empfing den Grafen Kalnvkyvnd
dm ehemaligen Bürgermeister von Men , Grübl . Zur
Bürgermeisterwahl LuegerS bereiten die Wiener
liberalen Abgeordneten eine Schrift vor , die , wie die
„ Köln . Ztg .

" Hirt , einen Auszug aus Luegers Reden und
Thaten für den Minister Marquis Bacquehem bringt ,
um die Unmöglichkeit seiner Bestätigung als Bürgermeister
der Reichshauptstadt dazuthun .

Bulgarien .* Die » Köln. Ztg .
" meldet au» Sofia «tritt dem

20 . Mai : Gestern hat Stambulo « sich auf Anrathen
der . Aerzte entschlösse», ins Ausland zu gehen und später
eine K« r in Karlsbad , wegen der Zuckerkrankheit , an
welcher er leidet , zu gebrauchen . Die parlamentarische
UntersuchungSkommisston macht wegen eines Paffes für
Stambulow Schwierigkeiten ; doch ist di « Ertheilung des¬
selben kaum zweifelhaft , da gesetzliche Hindernisse nicht
vorliegen . — Rach einer inzwischen «inlaufenden Pester
Meldung verbot indeß die bulgarische Regierung Stam¬
bulow eine Reise nach Wien . Der österreichische Ver¬
treter Buriau trat zu Gunsten Stambulows ein .

Frankreich .
* Der Herzog von Orleans wird wegen der

hier herrschenden Hitze von Sevilla nach London
gebracht .

* In der Deputirtenkammer beantragt Herault »
Richard Abschaffung der in Folge der anarchistischen
Attentate in den Jahre » 1893 und 1894 genehmigten
Gesetze und verlangt die Dringlichkeit , denn diese Gesetze
seien gegen die wahren Republikaner gerichtet . Der
Jnstizminister Trarieux bekämpft die Dringlichkeit und
weist » ach , daß die betr . Gesetze keine Mißbräuche herbei -
geführt haben ; ste seien einfach Gesetze, die zum Schutze
der Bürger gegeben seien .

Italien .
* Die Mailänder Freimaurer sandten , wie

der „ Frks . Ztg .
" berichtet wird , einen Absagebrief an

den römischen „Großen Orient " und den Großmeister
Adriano Lemmi . Dieser Schritt macht großes Auf¬
sehen . Es wird Lemmi außer anderen Dingen namentlich
seine Uuterthänigkeit unter Crispi vorgeworfe » ; Crispi
habe aber durch seine gewaltsame Regierungsmethode die
Grundsätze der italienischen Freimaurerei verletzt . So lange
Lemmi und Crispi Würdenträger der Freimaurerei seien ,
müßten die Mailänder ihre » eigenen Weg gehen .

Russland .
* Die Kaiserin - Wittwe Maria ist Sonntag

Abend von Gatschina ans nach dem Kaukasus abgereist .
Der Kaiser und die Kaiserin , sowie die nächste » Familien -
aiigehörige » hatten die Kaiserin -Wittwe » in deren Gefolge
sich der Hofminister Graf Worouzow -Daschkow befindet ,
zum Bahnhöfe begleitet .

England
* Die Untersuchung des HandelSamteS in der An¬

gelegenheit des Zusammenstöße » der Dampfer
„ Crathie " und „ Elbe " wurde gestern , Montag , in
London in dem Westminster Stadthause unter dem
Vorsitze des Richters Marshain von Woolwich und zwei
uautijchen Beisitzern eröffnet . Der Anwalt des Handels¬
amtes , Robsen , stellte fest, daß zwei wichtige Fragen be¬
antwortet werden müßten : ob der Ausguck auf der „ Crathie "

zureichend war und ob die Signale der „ Elbe " nach' dem
Zusammenstoß den Herren der „ Crathie "

zu dem Schluffe
berechtigten , daß die „ Elbe "

sich in keiner gefährlichen
Lage befand .

'

ftlieber der Academie de Mädecine zu Paris ist. Er hat
in der „ Nouveile Revue “ der Frau Adam eine längere
Abhandlung über „ La Femme et la Bicyclette “ erscheinen
lasse» , worin er dar Fahrad geradezu alt das beste Mittel
zur Regenerirung der Frau der höheren Stände und dadurch
auch der Männer derselben preist . Der Arzt führt au », daß
kein anderer Sport , weder das Turne » noch das Tennisspiel ,
» och die Fußwanderung , noch das Reiten » noch das Schlitt¬
schuhlaufen dem weiblichen Körper mehr zusage al » da « Fahr¬
rad . „ Die Jnvafion des Radfahrerthums in der modernen
Gesellschaft- , sagt er »scheint un « bestimmt zn sein , eine große
Rolle zu spielen , wie fie noch kein System körperlicher Aus¬
bildung je gespielt hat , wie ste noch nie ein « soziale Gewöhn -
heit hervorgerufen bat . " In vier Jahren habe fich in Pari »
die Zahl der Radfahrerinnen von einigen seltenen Ausnahmen
auf mehrere Tausend vermehrt und da» sei nicht eine Mode -
suche, die wieder verschwinden werde . »Diese Mod » ist um
so natürlicher, - führt Dr . Thamponnidre an » , » als die
Frauen besser radfahren als die Männer . " Sie « erden z>var
den Männer nachstehen, wenn e» fich >« außerordentliche
Leistuirgen an Geschwindigkeit « nd Ausdauer handelt , zu denen
eine Kraft gehört , die nur de« Manne « gen ist . Aber für
die Anmuth , für die Leichtigkeit in den Bewegungen , für die
Anpassung und die Regelmäßigkeit derselbe », ist die Frau auf
dem Fahrrad befähigter al » der Mann . Die nothwendigr
Harmonie in den Bewegungen macht den Triumph der Frau
ans dem Fahrrad auS . Die Frau radfahrt gut , wie fie gut
tanzt . » Indem fie radfahrt , trifft fle die gleichen Beding¬
ungen a» , wir dir find , welche ihre Ueberlegenheit im Tanz -
aus machen. - Nach der Ansicht EhamponnidreS ist da » Fahr -

, tab ein Sport , dem di» Krau aut Nutze» « nd Annrhmlichke »



» aMffltf Vkkfsir em %
Gewerbeschulmänner -Versammluttg .

C . Die siebent « Bersammluug des Ver "

» ander deutscher Gewerbeschulmänner findet vom
3 . - 5 . Juni zu Darmstadt statt und ist in der üblichen
Weise mit belehrende » Vorträgen und Ausstellungen von
Schülerarbeiten und Lehrmitteln verbunden . Zur Be¬
handlung kommen : , DaS Pflanzenornament unter dem
Änflutzseiner Bestimmungund derEigenart des Künstlers .

"
— „Der deutsche Unterricht in der Handwerkerschule .

" —

„Kosteubrrechmmgen und Kalkulationen in der Gewerbe¬
schule. " — „Das Flachmodelliren der Kunstschmiede .

" —

„ Handwerkrrschule oder gewerbliche Fachschule .
" — „ Be¬

richt über de» Stand des hessische » Gewerbeschulwesens .
"

Dem geselligen Beisammensein bei Tisch und aus Spazier¬
gang und Ausflug ist mit Umsicht vom Ortskomitee
Rechnung getragen ; gerade hierin liegt bei soschen Ver¬
sammlungen der Schwerpunkt , im freien persönlichen Aus¬
tausch mit Fachgenossen klären und festigen sich Urtheile
und Anschauungen weit mehr und sicherer , als durch Zu¬
schrift und Bücherdruck . Darum sollte » die süddeutschen
Fachgenossen , insbesondere die Gewerbelehrer der badischen
Heimat bei der Wanderversammluug in Darmstadt um
die Pfingstzeit nicht fehle » ! — Ein Verband deutscher
Gewerbeschulmänner , welcher in der „ Zeitschrift für
gewerblichen Unterricht " ( Leipzig , Seemann ) seit
Jahren bereits ein mit gutem Erfolg eiugeführtes
Organ besitzt, sollte von uns Süddeutschen mindestens
mit der gleichen Antheilnahme ausgesucht tverden , wie dies
von den norddeutschen Kollegen geschieht ; wurde doch der
Verband seiner Zeit auch von Süddeutschland aus ange¬
regt . Ein Mißstaud ist ja allerdings vorhanden , welcher
den Pfingstversammlungen bei uns , vorerst wenigstens ,
stets mehr oder weniger hinderlich sein , wird ; es ist der ,
daß um diese Zeit an de» meisten süddeutsche » Schulen
keine eigentlichen Ferien sind ; das kan » aber in diesem
Jahre kaum in Betracht kommen , weil die Reise zum nahe¬
liegenden Versamnllungsorte nicht viel Zeit beansprucht
und die resp . Behörde », nicht blos bei uns in Baden ,
sondern auch in deir Nachbarländern , sich ganz gewiß nicht
abgeneigt zeigen werden , auf rechtzeitiges Ersuchen den
erforderlichen zweitägigen Urlaub zu bewillige » .

Amtliche Nnchrichtcu.
Durch Entschließung großh . Zolldireltio » vom 15 . Mai

d . I . wurde Nedenzollailitiassistent Julius Maier in
Leopoldzhöhe zum HauptamtSassiflenten bei großh . Zoll¬
abfertigungsstelle a . B . Basel ernannt ; ferner :

Strmrkontroleur Franz Holzschuh beim grvßh . Finanz¬
amt Schwetzingen zum großh . Hanplsieueramt Karlsruhe und

Hauptamtsassistent Ernst Seibert beim großh . Haupt¬
steueramt Bade » zum großh . Hauptsieueramt Karlsruhe —
beide in gleicher Eigenschast — verseht .

AuS Bride».
MaudatSinederlegiliigdeS demokratisch -

freisinnige n LandtagSabgcordiieten M » s e r .
Im „ Orten . B .

"
veröffentlichte gestern , Montag , Herr

Landtagsabgeordneter Muser folgende „ Mittheiluug " :
„Triftige politische Gründe veranlassen mich ,

mein Laudtagsinandat niederziilegen . Meinen
Wähler » danke ich herzlich sür die Ehre , welche sie mir
durch meine zweimalige Wahl zum Abgeordneten hiesiger
Stadt erwiesest haben . Ich bedanre ansrichtig , daß ich
das mir anveriraiite Mandat nicht bis zum Ablauf
feiner gesetzlichen Dauer ansüben kann .

Offeuburg , den 13 . Mai 18öS .
Oskar Muser .*

In der st Franks . Ztg .
" wird diese plötzliche Maudats -

nlederlegiuig mit folgenden Worte » begleitet :
. . . »— mag
dis ins Alter obliegen knuu . Sine Mutier kam« gar nichts
Bessere» thu », als Mann und Kinder auf dem Fahrrad be¬
gleiten . Gegen die Bleichsucht, gegen die de » Französinnen
so gefährliche Leibesfiille gibt eS kein besseres und kein mühe¬
loseres Mittel , als das Fahrrad . I » geistiger Beziehung sollda» Fahrrad de » Muth , die Geistesgegenwart , da» Selbst¬vertrauen und den Berstand der Frauen zu starken im Stande
fein . Eine Radfahrerin wird bald eine gewiegte Geographie -
uud Kartenleseriu . Kurz , da» Fahrrad hat » ach Dr . Cham -
ponnitzre sür die Frau alle Vortheile und keinen einzigen
Nachtheil , außer daß sie bei den erste» Studien , wie eben
jeder Anfänger , einige unangenehme Augenblicke zu über -
wiudru hat .

W « de« gkSMche » Aewinuer » des große » Loosesde» kürzlich beendigten preußischen Lotterie , zumeist kleinenLeute » aus Berlin , weiß ei» Berichterstatter allerlei zuerzähle». Ti» Möbelpacker der ei» Zehntel gespielt hat, hatfast di» ganz « Summe von 42,000 M . sicher angelegt und
, »h» nach wi» vor seiner Arbeit nach . Dasselbe läßt sichvo» einem Postschaffner melde», der ein halbes Zehntel spielteund 21,000 Mar! erhielt . Seit er für seine Verhältnisseein vermögender Man » geworden ist, hat er noch nicht eineMinute seine» Dienste » versäumt und gedenkt die» auch ferner
nicht zu thun , nur sieht er jetzt sehr ruhig und mit einem
Gefühle behaglicher Zufriedenheit der Zeit entgegen, wo er
fich Wird penfioniren lasten müffen . Sine Waschfrau , die
schon bei Jahren ist und ebenso wi« der vorerwähnte Post¬
schaffner i« Osten der Stadt wohnt , hat » blot for 25 Pfennig "
gespielt und dafür immerhin 2100 M. erhalte». Sie steht»ach al » Lag« am Waschtrog und will so dabei bleiben .
»DaüGÄb ", j» sagt di« verständige Frau » wird mir i» meinen

"
„ Weil er durch die Haltung des Zentrums

gegenüber der Umsturzvorlage möglicher Weise
bestimmte Veränderungen in der Taktik bei
kommende » Wahlen erwartete , hielt es Muser » der
auch mit Unterstützung des Zentrums in Offeiiburg ge¬
wählt wurde , für seine Pflicht , sein Mandat angesichts
dieser veränderten Sachlage in die Hände der Wahlmänner
znrückzugeben .

"

Der „Bad . Beobachter "
, dessen Partei bei diesem

Geschehniß nicht wenig interessirt ist, erklärt , dieser Schritt
Musers dürfte die eigenen Parteigenossen über¬
rascht haben . Das Mandat des Herrn Muser lief be¬
kanntlich noch 2 Jahre .

* Nr 27 de» . Verordnungsblattes " der Teneraldireltion
der großh . bad . StaatSeisenbahiien enthält : Bekanntmachungen :
BetriebLkrankenkaste . Fahrplan für den Sommerdienst 1895 .
Fahrplan . Sommerfahrplan 1895 . Nebereinkommen , betr .
die Erstattung von Fahrgeld . Vieheinsuhr in die Schweiz .
BeförderungSvorschristen . Beförderung von Stückgutwagen bei
Zug 602 . Benützung fremder Wagen . Leitung de» Umlade -
dieustes bei dem großh . StationSamt Karlsruhe , Rangir -
bahnhof , h . i. Errichtung der Stelle eines Güterexpeditors da -
selbst. Jnventarwerth der Sprung -Datumstempel . Personal -
Nachrichten.

* Nr . IS de» Gesetzes - und Berordumiür . Blatte » für
dar Großherzogthum Baden enthält : Bekamitmachnug und
Verordnung des Ministerium » des Innern : die gemeinde ,
rechtlichen Verhältnisse der ärarischen Kolonien Herremvies und
Huudsbach betreffend ; den gewerbsmäßigen Handel mit länd¬
lichen Grundstücken betreffend ; die Vornahme einer Berufs¬
und Gewer bezählu ng betreffend .

Versammlung der badischen Zentrums -
partek.

• Freibnrg , 20 . Mai .
_

Der . Badische Beobacht . " betont , daß mit der gestrige »
hier abgehaltenen ZentrumSversammlung nunmehr auch die
badische ZentriimSpartei offiziell in die Wahlbewegung ein¬
getreten fei . Kegen 850 bis 900 Männer ans Freiburg und
Umgebung nahmen hieran theil , darunter verschiedene Mit¬
glieder de» Domkapitels , sowie die überwiegende Mehr¬
zahl der Abgeordneten der badischen Zeiitrumsfrakiion .
Neben einer Reihe von Vertrauensmännern aus allen Gegenden
des Landes hatte auch die katholische Presse eine Anzahl
von Vertretern geschickt.

Herr Anwalt Röttinger erbffnete die Versammlung .
Die erste Aufgabe des kommenden Wahlkampfes bestehe darin ,die in Frage kommenden elf Mandate des Zentrums zu be-
haupten und , wenn möglich , neue dazu zu gewinnen . Das
sei keine leichte Arbeit , aber bei treuer Zusammenarbeit und
geschickter Benutzung der Parteikonstcllation sei sehr wohl ein
Erfolg zu erziele» . Auf Vorschlag des Herrn Anwalt Kopswird Herr Röttinger unter großem Beifall znm Vorsitzende»
gewählt .

Herr Röttinger erwähnt zunächst ein Schreiben des
ReichStagspräsideiiten Frhrii . v . Buol , worin dieser de-
dauert , angesichts dringender Geschäfte des Reichstag » nicht
an den Verhandlungen zu Freiburg Theil nehmen zu könne» ;bei dieser Gelegenheit theilte derselbe zugleich mit , daß er
auch in Zukunft entgegen anderweitigen in der Presse ver -
breilete » Gerüchten sein Landta gsm andat beibehalte ,da daS väterliche Gut kein Majorat und in den Besitz seines
jüngeren Bruder » übergegaugen sei . Zu Beginn der Ver -
saiiimluiig eiiizetroffene Telegramme der Herren Fischer und
v . Buol übermittelten Grüße an die Versammlung und
wünschen erfolgreiches Thun .

Hierauf erhält Herr Laiidgerichlsrath und AbgeordneterLanck , mit Beifall begrüßt , das Wort zur Berichterstattungüber dir Thätigkeit de» letzlen Landtages . Redner nimmt
Eingangs seiner Ausführungen de» Landtag in Schutz gegendie Anstände , al » seien die den Einzellaudtagen zufallendeii
Aufgaben nach Gründung des Reiches nur von ganz unter¬
geordneter Bedeutung . Auch auf die Reichsgesetzgebuug könneder Landtag indirekt seinen Einfluß geltend machen . Redner

alte » Tage » gut zu passe kommen" . Im Norde » Berlins
wohnt ein Steinhäger , dem die Glücksgöttin schon einmaleinen Gewinn von 16,000 M . in den Schovß warf . Er wurde
von Stunde an Jongleur und ließ mit größter Geschwindigkeitdie 16,000 M . durch die Kehle rolle » und mußte dann wieder
zn seinem alten Gewerbe greifen , suchte seine verstaubten Holz -
pantienen hervor und klapperte damit wieder rüstig die
Leitern auf und nieder , bis ihm jetzt die Glücksgöttin Wiederaus
sein zehntel Loos 42,000 Mk . bescheerte . Von dem Augenblickan , wo er die Glücksbotschast erhielt , hat er seine „ Mulle "
bei Seite gestellt und keine » Stein mehr angerührt . Doch seine
Pantieiie » hat er vorsorglich aufgehoben und seine bisherige »
ArbeitSgeuoffeii behaupte » , er hätte dabei gesagt : „ Wer weeß,ob man die Dinger « ich »och mal gebrauchen kaunl " Recht
unverständig aber hat ein Posthilfsbote von einem hiesigen
Postamte gehandelt . Am Morgen » ach dem Tage , an dem
das große Loos gezogen wurde , kam er eine Stunde zu spät
zum Dienst . Er mußte sich beim Vorsteher melden „ »verhielteinen Verweis , den er aber mit den Worten zurückwieS: „ Ach
wa », ich diene gar nicht mehr ! " Der Vorsteher bemerkte :
. Da » werden Sie sich wohl überlegen , denn Sie wiffen , daßsie kurz vor der etatsmSßigen Ansielluuz stehe » I " Da lächleaber der Bote und rief : . Ich pfeife wa» auf den Dienst und
die ganze Post . Ich bin jetzt ein reicher Man » , ich habegestern 2100 Mk . i» der Lotterie gewonnen , ei» Stück vom
großen Loose. " Jetzt wurde dar Gesicht des Vorsteher » sehrernst , er entließ den Boten mit der Mahnung : „ Sehen Sie
sich vor , daß Sie das . groß - ' Lo .' S nicht einst noch ver -
wünschen l "

erinnert an die ausführlichen Debatte,, , die während der
letzte» Session über die dem Reichstag vorgelegten neue»
Stenern — Tabak - und Weinsteuer — und über die geplante
Reichsfinanzreform gepflogen worden seien ; dieselben feien
sicherlich auf de» Gang der Dinge nicht ohne Einfluß ge¬bliebe » . Insbesondere auf dem kircheiipolitikchen Gebiete , da»
ja bei uns in Baden von so hervorragender Bedeutung sei,habe der Landtag ein gewichtiges Wort mitzusprechen.

Redner streift dann in einigen Sätzen die im kommenden
Wahlkamps zu beobachtende Taktik, die fich im Großen und
Ganzen aus der gleichen Linie bewegen werde , wie bisher .Ei » Zusammengehen mit den Konservativen sei nur unter
gewiffe» Voraussetzungen möglich. Diese Leute bleibe» nicht
bei der Stange , ändern ihre Gesinnung oft über Nacht und
sind gewohnt , ihr Verhalte » nach den Wünsche» einzurichten,dir von oben her kommen. In Bezug auf die so hochwichtige
Frage der Aeuderuiig des bestehenden Wahlrechts und der
reaktionären Gemeindeordnuug sei von den Konservative »
nicht» zu erwarte » , während in diesen Punkten die freisinnig -
demokratische Partei gleiche oder ähnliche Ziele versolge
wie das Zentrum . Diese werde man also in erster Linie zn
unterstützen habe », wenn eine Zentrumskandidatur unter de»
gegebenen Umstände » keine Aussicht habe, durchzudringen .
Mit den Nationalliberalen und Sozialdemokrat « » ^
könne man unter keinen Umständen paktire ».

Redner berührt sodann die Parteigrnppirung im letzten
Landtag und geht nun über auf die Thätigkeit des Landtagsim Einzelnen . Die ZentrumSanträgs seien emporgewachsen
auf dem Boden der Gesetzes vom Jahre 1860 . Wenn der
Oldensantrag scheinbar (I) darüber hiiianSgegangen sei, so
sei dies eben eine direkte Folge de» Verhaltens der Regierung ,die bis jetzt thatsächlich keine OrdeiiSiuederlaffung gestattet
habe , trotzdem ihr das Gesetz die Ermächtigung dazu verliehe»
habe . Redner schildert nun die Vorgänge in der Kommission,da » Verhalten des Abg . Dr . Rüdt , die Stellungnahme der
Regierung und die feindliche Haltung der Nationalliberalen .
Wenn die Katholiken Badens Orden habe» wolle», so müsse
das Zentrum seine Anträge wiederholen ; Sache dc»
katholischen Volke» aber sei eS, Vertreter in die Kammer z»
schicke » , die keine Furcht vor den Ordensleuten haben
und mannhaft für die Forderungen der Katholiken eiutreten .
Wenn ein Protestant wie Kiefer gegen die Orden lvszog ,
so habe man La » wohl noch begreifen können. Um so ver -
tetzender wäre daS Auftreten Fieser » , der, wenn er auch
Attkatholik geworden ist , doch au » einer gut katholischen
Familie stammt und eine Schwester habe, die Ordeusfrau ge¬
worden ist . „ Es seien heiße , aber auch freudige Tage gewesen,da auf Seiten des Zentrums immer neue Streiter in die
Arena eintrate » , um sür die Orden eine Lanze zn brechen. "

Redner bespricht sodann die Anträge betreffs Abänderung
des Wahlgesetze » , der Wahlkreiseintheilung n » o
der Gemeiiideordnuug , streift da» Beamtengesetz
und setzt die Verhältnisse deS Staatshaushaltes aus »
einander .

Darauf sprach Abg . Schüler über die Nothlage der
Landwirthschaft , wobei insbesondere der Antrag Kan itz
zur Erörterung kam, dessen Tendenz vom Redner ans '»
Schärsste bekämpft wurde . An dritter Stelle sprach Herr
Geists . Rath Wacker über die innere Lage im Reich und in
Baden . An die Versammlung schloß sich eine vertrauliche
Besprechung im engeren Kreise, wobei die Verhältnisse in
den einzelnen Wahlkreisen eingehend erörtert wurden .

Badische Chronik .
S Hrulschucuveulh (A Karlsruhe ), 20 . Mai . Bei der

hier stattgehabieii Gemeinderathswahl wurde Herr Oekouvin
Karl Linder ueugewählk .

* Iurkach , 20 . Mai . S . K. H . der Groß Herzog ,
dessen Besuch für heute angesagt war , trifft nun erst morgen
(Dienstag ) Nachmittag halb 3 Uhr zum Besuche der verschie .
denen Fabriken hier ein .

* Manilytinr , 20 . JDlai . Ein Wohlthätigkeiiz -r e fl in großem Siyle findet am nächsten Samstag den
25 . d . M . , in den gesammte » Räumen des Hostheaters zn
Gunsten zweier HnmauitätS - Anstalten statt . Von ca . 100
Herren und Damen der Gesellschaft werden unter Regie deS
Herrn Hostheater - Jntendauten Prasch 12 lebende Bilder » ach
bekannten Gemälden berühmter Meister auf der Bühne ge¬
sellt . Dieselbe » reprüsentire » in drei Pendants zu vier
Bilder » die vier Jahreszeiten , die vier Lebensalter . Außer¬
dem wird das Lustspiel „ Gegenüber " und Adam '» komische
Oper „ Die Nürnberger Puppe " gegeben. Einen ganz eigen¬
artigen Reiz wird die Veranstaltung dadurch gewinnen , baß
während und nach der Vorstellung in den Foyers und im
Konzersaal des Theater » und allen seinen Nebeuräiunen große
bazarähnliche Veranstaltungen stattfinden werden, bei denen
über 100 junge Damen , zum größten Theil in Phantasie -
Kostümen oder in den Kostümen der Lebenden Bilder die
Honneurs machen und die Bedienung übernehmen werden.* Mannheim , 20 . Mai . Die Badische Bank
beging heute in Anweseicheit der Beamten und Bediensteten
der Bank und ihrer Karlsruher Filiale ihr 25 jähriges
Jubiläum . Zahlreich » Deputationen Seitens der Handels¬
kammer , der Reichsbank , sowie verschiedener hiesiger hervor »
ragender Handels - und Judustriefirmen , die mit der Badischen
Bank in geschäftlicher Verbindung stehen, erschienen zur
Gratulation . Eine große Anzahl anderer Firmen über -
Mittelteil schristlich ober telegraphisch ihr « Glückwünsche . Auch
liefen zahlreiche kostbare Blnmenspeudeu ein . Der Stadtrath
nnbte ein längere » Glückwunschschreiben. Aus Anlaß de»

Jubiläum » wurde für die Beamten und sonstige» Angestellten
der Bank ein UnterstützungSfoiid » in Höhe von 31000 Mk.
gegründet , die Kaffe tritt mit dem heutige » Tage in Kraft . An
dem Festessen nahmen ca . 60 Herren , darunter die Spitze»
der staatliche » und städtischen Behörden theil . Bei dem»
elben toastet « u . A . Herr Konsul Kölle (Karlsruhe )

aus die Bankdirektore » in sehr humoristischer Weis«.* Mannheim , 20 . Mai. Die Gauprob«, welch, au»
Anlaß de» ir Pfingsten in Karlsruhe stattfindinden Badischen
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mgrrbundesfeste gestren Nachmittag unter Leitung de« Herrn

üJiufMMttfiots Scheidt von Karlsruhe im Saale des
. . Beidner Hofs * abgehalteu wurde , war fehr zahlreich besucht.
ES waren fämwtliche Vereine von hier , Neckarau und Wein -
heim , die am Preis - Singen auf dem Sängerbundesfeste theil -
nehmen , vertreten . Der Saal de» Badner Hofe « erwies sich
nahezu zu klein , um alle Sänger aufnehmen zu können . Die
Direktion de» Herr » Scheidt war eine fehr schneidige und die
Leistungen der betheiligten Vereine bewiesen im Allgemeinen ,
daß die Sänger fleißig studirt haben .

* Keidelverg , 20 . Mai . Bei der dritten Immatriku »
latipn wurden 50 Studirende eingeschrieben und weitere 8
vorgemerkt . Die Gesammtzahl der Anmeldungen in allen drei
Immatrikulationen beträgt 525 . Die Frequenz wird im
laufenden Semester sich stellen auf etwa 1250 Studirende und
auf etwa 170 Hospitauten , im Ganzen also aus etwa 1420
Hörer , die höchste bi» jetzt hier erreichte Zahl .

• Dossenheim (A. Heidelberg ), 20 . Mai . Die Dliithe
unserer zahlreichen Kirschbäume ist bei günstigem Wetter
rasch vorübergegange » . Allein betrachtet man jetzt die Kirsch-
bäume , so steht man mit Erstaunen , wie sich die Kirschen ge.
lichtet haben und jeden Tag noch lichten , und man wird wohl
kaum auf eine halbe Ernte im Durchschnitt rechnen können .
Allerdings hat er auch wieder Plätze , auf denen die Kirsch»
bäume schön mit Früchten hängen , aber im Ganze » genommen
ist auf kaum mehr wie «ine halbe Ernte zu rechnen . Und
daun treten auch noch die Raupen so sehr an den Kirsch¬
bäumen auf , daß man manchen Baum fast entlaubt dastehen
sieht . Anfragen von Großhändlern , wie der Stand der
Kirschen sich gestalte , find schon eingeiaufen und e» dürfte bei
günstigem , d . h . warmem Wetter kaum mehr als acht Tage
währen und die gerötheten Langstieler winken uns einladend
entgegen . Sehr gut sehen die sämmtlichen Aepfelbänme
ans und versprechen ihrer Blüthcnpracht nach einen reichen
Obstsegen ; Birnen gibt e» weniger . Die Trauben st öcke
sangen endlich zu treiben a», allein viele derselben , namentlich
die in den niederen Lagen , sind total erfroren und schlagen
weder oben noch unten au » ; auch hier wird kaum auf einen
namhaften Ertrag zu hoffen sein . Die Wintersaat steht zum
Theil sehr schön , zum anderen Theil ist dieselbe von den in
Ilttinasse auftretende » Engerlingen derart zugerichtet , daß die¬
selbe unter allen Umständen umgeackert werden muß .

« Kandschuhshei « (Amt Heidelberg ) . 19 . Mai . Unser
feit ea . 8 Jahren in der Schwebe befindlicher Schultz aus -
bau kommt jetzt endlich zur AuSführnng . Am letzten
Freitag , den 17 . d . 91 . , hat der hiesige BürgerauSschuß den
Platz für das neue SchulhauS bestimmt : e» kommt in die
sog. Beimergärten zu stehen und soll dem Vernehmen nach
» och dieses Jahr unter Dach kommen und nächster Späljahr
bezogen werden können ; et soll auf ca . 70 bis 80 .000 Mark
kommen. Graf von Helmstadt hat sich bereit erklärt , von
seinen , an sein Schloß hier angrenzenden Gär !e» da» Gelände
adzutreten und zwar da » Quadraimeter zu 6 Mark , was
genehmigt worden ist. .

• Kehl , 20 . Mai . Die Vermessungen und Aufnahmen
der Onerprofile an der für die projektirte feste Rbein -
brücke auSgesteckten Stelle sind sowohl ' auf der elsässischen ,
wie auf der badischen Seite vorgenonimeu worden . Die mitunter
gehörte Befürchtung , es werde in diesem Jahre mit dem Bau
der Brücke nicht mehr begonnen werden , scheint kaum begründet .
Die Straßburger Straßenbatzngefellfchaft hat die Bewilligung
des festgesetzten Beitrage » z » de » Kosten der Brücke davon
abhängig gemacht, daß ihre Konzession um 25 Jahre ver¬
längert und , die von ihr zu entrichtende Wagenplatzgebühr auf
die Dauer der Konzession bis 1940 , pauschalweise festgesetzt
werde und zwar bei einer Dividende von 5 Proz . auf 4000
Lbk . , bei größerer Rentabilität um fest »ormirke Beträge
höher . ES ist Aussicht vorhanden , daß diese Forderungen beim
Gemcinderath Von Etraßbnrg Entgegenkommen finden . Die
Berhandlinigen hierüber sind » och in der Schwebe .

Lahr » 19 . Mai . Die Lahrer Straßenbahn -Gesell-
sckast hat gestern eine neue Lokomotive (die vierte ) erhalten .
Dieselbe stammt aus dem rühmlichst bekannten Etablissement
der Maschiiienbangesellschaft Karlsruhe und ist von gleicher
Banart und Größe wie die 3 , welche zur Zeit in Dienst
siehe » . Da « Gewicht einer solchen Maschine beträgt 13,000
Kgr . Die Leistungsfähigkeit ca . 65 Pferdekräfte . Durch diese
neue Maschine , welche zunächst als Reserve dienen soll, ist die
Gesellschaft in de » Stand gesetzt , auch an Sonn - und Feier¬
lage » den Verkehr lebhafter zu gestalten und werden zunächst
die Züge 2 nnd 3 , welche seither nur an Wochentagen ver -
k auch an Sonntagen fahrplanmäßig lausen . Der Zug
3 bi <tet besonders einen günstigen Anschluß nach dem Elsaß .
Plan fährt mit diesem Zug um 6 Uhr früh vom Schlüssel
ab nnd ist bereits ui» 9 Uhr 29 Min . in Straßburg . Der
Verkehr zwischen Baden und Elsaß hat sich durch die Straßen¬
bahn sehr gehoben . Besonders an den letzten schöne » Mai -
Sonntagen nahmen viele Bewohner unseres Reichslander An¬
laß zu einem Ausflug nach dem reizenden Schutterthal , Hohen »
geroldscck u . s. w . Für Ausflüge von Schulen ist die Bahn
ivie geschaffen und wurde a » ch in dieser Beziehung bereit »
stark freqnentirt . Die Schulkinder de» Thake» fuhren nach
dem Rhein , nm den Strom , von welchem der Lehrer schon
mancher erzählte , mit eigenen Auge » zu sehen und die Kinder
ergötzen sich an der Pracht der Berge . Die Bahn gewährt
bei Fahrten von Gesellschaften 50 Proz . Preisermäßigung .
Welch' ei» Bedürfniß die Slraßenbatzn für unsere Gegend ist,
läßt sich am leichteste» au » folgenden Zahlen ersehen. Die
wöchentliche Frequenz beträgt ca . 6 bis 7000 Personen und
im Güterverkehr ca . 50 Waggon ä 10,000 Kgr . und ca.
70,000 Kgr . Stückgüter , also eine Gesammtlast von rund
60,000 Kgr . rsa 12,000 Ztr . , wozu bei einer Belastung von
40 Zentner 300 zweffpännige Fuhrwerke wöchentlich nüthig
gewesen « »re.

# Aahr , 20 . Mai . Hier erschoß sich «in junger , 20
Iah « alter Mann , der in euiem hie igen Geschält »»gestellt
war . tU » ihm »in Verweis über schlechte Buchführung er»
ttcSi mutb » »erla ngt« er Uuu Entlassung , de« ihm nicht g«-

währt wurde , worauf er in höchst aufgeregtem Zustanls da»
Geschäft verlieb und sich auf dem Gottesacker erschoß.

* Ireibukg , 20 . Mai . Herr Landgerichtsdirektor Krauß »
deffeu plötzlichen Tod wir bereits durch ein Telegramm am
Samstag meldeten , erlitt kurz vor 12 Uhr auf seinem Bureau ,
ohne daß er stch vorher unwohl gefühlt hätte , einen Schlag »
fluß , dem er sofort erlag . Der Verstorbene war im Jahre
1844 in Neustadt (Hefle») geboren , wurde 1874 Amtsrichter
in Villinge » , 1878 Kreisgerichtsrath in Mannheim , 1879
Staatsanwalt in WaldShut , in demselben Jahre in Freiburg ,
1887 erster Staatsanwalt in Offenburg und kam 1893 wieder
nach Freiburg zurück. Der Verstorbene war ei » sehr pflicht¬
bewußter hochbegabter Beamter , ein warm fühlender Vater »
landsfreund und treuer Anhänger der liberalen Partei , zu¬
gleich auch ein geistvoller und anregender Gesellschafter im
engeren und weiteren Freundeskreise . Sein Andenken wird
Allen , die ihm nahe gestanden , unvergeßlich sein.

* Schopfheim i . W . , 20 . Mai . Ueber 30 Geistliche
und evangelische Lehrer hatten sich auf Einladung des Herrn
Deka» Fischer in Maulburg im » Hirschen * in Schopfheim
eingefunden , um darüber Beschluß zu fassen, welche Choräle
künftig rhythmisch gesungen werden sollen . Nach einem sehr
interessante » Vortrag von Herrn Dekan Fischer über die
Geschichte und die Entwickelung des Chorals wurden folgende
Choräle für rhythmischen Gesang ausgewählt : 3 . Allein Gott
in der Höh ' fei Ehr , 6 . An Wafferflüffen Babylon , 10 . Aus
tiefer Roth , 29 . Freu dich sehr o meine Seele , 31 . Gott des
Himmels und der Erden , 41 . Herzliebster Jesu , 66 . Nun
danket all ' und bringet Ehr , 70 . O Ewigkeit , du Donner¬
wort , 79 . Schmücke dich , o liebe Seele , 81 . Seelenbräutigam ,
89 . Wachet auf ! ruft uni die Stimme , 90 . Warum sollt ich
mich denn grämen , 92 . Wa8 mein Gatt will , gescheh ' allzeit ,
95 . Wer nur de » lieben Gott läßt walte » , 97 . Wie schön
leucht' t uns der Morgenstern , 101 . Zeuch ein zu deine»
Thoren . Diese 16 Choräle werden also künftighin in der
Diözese Schopfheim i» Kirche nnd Schule rhythmisch gesungen
bezw. nach und nach eingeführt werden .

* Modma « ( A . Stockach) , 20 . Mai . Letzten Donners¬
tag wurde da« dem Freiherr » von B o d m a » gehörige große
Oekonomiegedäude auf dem Hofgnt Boden mal d, Gemeinde
Bodman , in kurzer Zeit mit vielen Fahruiflen durch Feuer
zerstört . Gesammtfchaden etwa 13000 Mark . Ein au »
Lothringen gebürtiger , wegen verschiedenen EigenthumS -
vergehen entlaffener Jagdaufseher de » Brandbeschädigten wurde
als der Brandstiftung sehr verdächtig in Haft genommen . ( Kst .Z .)

•* Mittenhofen (A . Üeberlingen ) , 20 . Mai . Herr
Bürgermeister Philipp Leser dahier legte sein Amt nieder .

Spargelmisstettung in Schwetzingen .
Schwetzingen , 20 . Mai .

Die SpargekanSsteflnng , welche in unserem kleinen , viel -
besuchten Städtchen am Sonntag eröffnet wurde , ist vom
hiesigen Gemeinderath in der löblichen Absicht veranstaltet
worden , die für unseren Bezirk so wichtige Spargelzucht zu
heben und zu fördern . Leider konnte die Ausstellung i » Folge
des für die Spargelzucht höchst verderblichen Wetters der
letzten Tage nur schwach beschickt werde » . Viele Spargel -
züchter zogen ihre Anmeldungen noch in letzter Stunde zurück
und andere namhafte Spargelzüchter hatten überhaupt nicht
angemeldet . Auch die drei Schwetzinger Konservenfabriken be¬
theiligten sich nicht an der Ausstellung . Im Ganzen ist die¬
selbe von etwa 50 Spargelzüchtern beschickt , die sich fast aus »
schließlich auf die badische und bayerische Pfalz vertheilen .

Zu der Eröffnung hatten sich die Vertreter der hiesigen
staatlichen und städtischen Behörden sowie ein großer Theil
der Aussteller «ingefunden . Nachdem die Schwetzinger Feuer -
wehrkapelle ein Musikstück gespielt hatte , ergriff Herr Real¬
lehrer Geilsdörfer da« Wort , um im Namen de »
Schwetzinger GemeinderathS die Ausstellung zu eröffnen . Der¬
selbe hielt eine kurze Ansprache , in der er auf die Bedeutung
der Spargelzucht sowie ans den Zweck der Ausstellung hinwies
und die er mit einem Hoch auf den Grobherzog schloß.

Vor Beginn der Ausstellung fand eiiie Prämiirung statt ,
die, wie wir dem , M . G . - A . * entnehmen , folgendes Ergebniß
hatte : Es erhielten für Spargel » 1895er Ernte : einen Geld¬
preis von 10 M . Peter Läufer in Reilingen ; Geld¬
preise von 5 M . Marti » Räpple in Schwetzingen und
Heinrich Schäfer in Schwetzingen ; Geldpreise zu 21 . :
Johann Beuschlein in Schwetzingen , Rudolf Zucker in
Dudenhofen , Ludwig Holländer in Dudenhofen , Nikolaus
Heil in Graben -Nendorf , Ludwig Maier in Schwetzingen ,
Anna Werner in Schwetzingen ; goldene Medaillen :
Th . Bahn und Heinrich Reinle 111. in Schwetzingen und
Lorenz Klein in Dudenhofen ; silberne Medaillen :
Martin Weidner in Schwetzingen . Philipp Volz 11. in
Seckenheim und Karl Fritsch in Schwetzingen ; bronrene
Medaillen : M . Meltzhöfer , Heinrich Spieß , Johann
Schuh , Georg Adam Moo » , Alexander SPilger . Heinr .
Gund l . . Phil . Henkert , Johann Klein . Friedrich
Wörn . Michael Ritter und Jakob SPilger II . . sämmt -
lich von Schwetzingen , ferner Sebastian Holländer in
Dudenhofen , Ludwig Schmitteckert in Kirrlach , Lorenz
Rolli U. in Wiesenthal , Adolf Prrusch in Neustadt a . H .
und Aloh » Heger in Wiesenthal .

Ferner hatten die Konservenfabriken I . H . Pilkmann
in Hannover und Ed . Herrmann inRingekbnm kvnfirvirte
Spargelir , älterer Jahrgänge ausgestellt und erhielten hierfür
je eine silberne Medaille .

Außer den oben genannten prämiirten Epargekzüchtern
halte » noch folgende nicht preisgekrönte Spargelbaurrn aus¬
gestellt : Joh . Rehrbach in Erpolzheim , August Kor » i »
Ettlingen , Franz Be re » in Beltheim (Pfalz ), Joh . Schuh
und Johann Gund II . in Schwetzingen , Joh . Ada « Ofer
und Christoph Holländer IU . in Dudenhofen , Franz
Blicke nsdörfer in Kohlhof bei Schifferstadt , S . Walthers
Erben in Oggersheim , Ehr . Blicke nsdörfer in Kohlhof
bei Schifferstadt , Johann Kühner in Wiesenthal , Alfred
Knopf in Escheutzweiltr (Elj .1, F«m Karotin » Lorell i»
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Schwetzingen , sowie Valentin Rolli , Jakob Rolli und
Heinrich Bischofs in Wiesenthal .

Die AuSstellnng dauert bi» nächsten Donnerstag .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Mai.

* Kofkericht . Samstag Abend halb 11 Uhr hat 8 .
K. H. der Erbgroßherz » g Freiburg verlaffen , um sich
über München nach Schloß Hohenburg zu Hvchstfeinen
Schwiegereltern zu begeben , wo die Großmutter I . K . H . der
Erbgroßherzogin . I . H . die Prinzessin Friedrich
von Anhalt , so schwer erkrankt ist, daß der Zustand für
hoffnungslos erachtet wird . Der Erdgroßherzog ist
Sonntag dort mit Hbchstseiner Gemahlin zusammengetroffen .
S . K . H . der Grobherzog nahm Sonntag Vormittag di«
Meldung de» Generalmajors von Holwede , Kommandeur «
der 49 . Infanterie -Brigade ( 1 . Großherzoglich Hessischen) und
des Generalmajor » von Rauch , Kommandeurs der 4 . Fuß -
Artillerie -Brigade , entgegen . Nachmittag » von halb 3 bi»
8 Uhr wohnte » die großh . Herrschaften dem Jahrerfest der
hiesigen Stadtmission in der evangelischen Stadtkirche an .
Montag Vormittag hörte S . K . H . der Groß Herzog den
Vortrag der Staatsminister » Dr . Nokk und nahm sodann
die Meldung de« OderstlieutenantS Pagen st echer , etats »
mäßigen Stabsoffiziers im Infanterie » Regiment Nr . 136 ,
bisher Kommandeur der Unteroffizierschule Ettlingen , entgegen .
Nachmittags 3 Uhr besichtigte der Grobherzog die Brauerei ,
Spiritu » und Preßhefenfabrik der Gesellschaft vormals G .
Sinn er in Grünwinkel . S . K. Hoheit wurde dabei von
dem bisherigen Gefolge begleitet und von dem Präsidenten der
Handelskammer , Kommerzienrath Schneider , sowie den
Mitgliedern derselben Rudolf Herrmann und Albert
Printz geführt . Später empfing S . K . Hoheit den
LegationSrath Dr . Freiherr » von Babo zur Vortrags -
erstattuug .

A Aefnch de« Hroßyerzdgs in den Fabrikanlagen der
. Gesellschaft fürBrauerei , Spiritus - undPreß -
Hefen - Fabrikation * . Am gestrigen Tage besuchte Se .
Kgl . Hob . der Großherzog die Fabrikräume der vorgenannten
Gesellschaft in Grünwinkel . Der Großherzog traf um 3 Uhr
mit Gefolge ein nnd wurde in die Geschäftsräume eingeführt
durch die Herren Handelskammerpräsident Kommerzienrath
Schneider , Rudolf und A . Printz . Herr Direktor Robert
Sinn er hielt eine kurze Begrüßungsansprache und stellte
S . K . H . die Mitdirektoren vor , worauf ei » Rundgang durch
die umfangreichen Räumlichkeiten erfolgte . In der Mühle
wurde der Anfang gemacht , worauf die Besichtigung der Be¬
triebswerkstätte , der Brennerei und Preßhefefabrik , der SpiriluS -
ReinignngSanstalt , Mälzerei und Brennerei erfolgte . In jeder
Abtheilung nahm der Großherzog in liebenswürdigster Weise
die Vorstellung der Betriebsleiter entgegen , mit denen er sich
auf das huldvollste unterhielt . Am Schlüße nahm da » ge »
sammte Arbeiterpersonal auf dem Hofe Aufstellung ; der Groß¬
herzog unterhielt sich dann mit einer Anzahl älterer Arbeiter
nnd beglückwünschte Herrn Direktor Robert Sinner , der im
Namen der Gesellschaft den Dank für den hoch ehrenden Be¬
such ausgesprochen , zu den bedeutenden Fabrikanlagen , die der
Industrie Baden » ein glänzendes Zeugniß ausstellen . Ger »
erwähnen wir »och . daß die Fabrikverwaltung zur Feier und
zum Angedenken dieses Tage » dem PensionSfond ihrer
Angestellten 40000 Mk . zugewiesen hat .

* Kikometerhefte . Die . KrlSr . Ztg . ' schreibt : Don
den mit 1 . Mai aus den großh . Staatseisenbahnen einge -
tührten Kilometerheften wurden bi» zum 15 . Mai im Ganzen
36 Stück für 1 . , 1294 Stück für 2 . und 3115 Stück für
3 . Wagenklaffe ausgegeben . Sie hatten sich also sofort einer
großen Beliebtheit zu erfreuen , wie e» übrigens bei den er¬
heblichen finanziellen Vortheilen , die sie bieten , nicht anders zu
erwarten war . E» darf angenommen werden , daß von der
Einrichtung »ach und nach noch in größerem Umfang Gebrauch
gemacht wird ; um so mehr wäre aber zu wünschen , daß die
Heftinhaber zum raschesten Vollzug der bahnseitigen Ab¬
fertigung mitwirkten . Wie bekannt , soll der Reisende den
Beschrieb der Fahrt nach Abgangs » und Bestimmungsstation
und , wo mehrere Linien in Frage kommen , nach dem ge¬
wählten Weg ' selbst in dem Kilometerheft eintragen . Diel
geschieht nur sehr häufig gar nicht oder , wa » der Eisenbahn
nicht dienen kann , nur mit Bleistift . Wenn aber der
Schalterbeamte viele solcher eigentlich dem Reisenden
obliegenden Einträge zu vollziehen hat , so tritt in
der Abivickelnng der Geschäfte de» Fahrkartenschalter »
ein« Verlangsamung ein, die unter Umständen bei starkem
Verkehr nicht nur von dem Heftinhaber selbst, der zu lange
warte » muß , sondern auch von dem übrigen Publikum , da»
zu lange aufgehalten wird , recht unangenehm empfunden
werden muß . Es ist deßhalb der größte Werth darauf zn
legen , daß die Inhaber von Kilometerheften die erforderlichen
Einträge selbst, und zwar mit Tinte vollziehen , so daß der
Schalterbeamte nur die Kilometerzahl einzutragen und die Ab »
stempelung vorzunehmen hat . Bei dieser Gelegenheit wird
weiter darauf aufmerksam gemacht, daß gleichzeitig « it dem
Eintrag für die Hinfahrt auch der Eilitrag für die Rückfahrt
ans der Abgangsstation vorgeuommen werden kann , fosern di«
Rückfahrt am gleichen Tag wie die Hinfahrt erfolg «« soll .
Nanientlich mit Rücksicht auf d«n gesteigerten Berkehr a» den
bevorstehenden Pfingstfeiertagen wird dringend gebeten , von
dieser Möglichkeit Gebrauch z« machen» da andernfalls die
Schalter zu den Abendzügen zu stark in Anspruch genonnaen
werden möchten. Die großh . Eisenbahnverwaltung ist bestrebt ,
den Wünschen de» Publikum » thunlichft rntgegruzukommen ;
es wird deßhalb nicht unbillig sei« , wenn andererseits ge¬
wünscht wird , daß das Publikum die Eisenbahnverwaltung i»
dem Vollzug gewährter VerkehrSerleichterungrn unterstützt .

* Ai « dauernde Hemerbe -Msstelluug in Leipzig , die
in einem Prachlgebäude untergedracht ist , wird Anfang
Juli d . I . Wieder eröffnet . Gewerbetreibend «, die an der
Ausstellung theilnehmen « olle» , müjjea stch « it d«r Aa »
« «ldaao beeile».



* I » Karlsruher Aunstuerei « find neu zugegangen :
Stillleben von E . Lischke in München . Gin guter Fang von
I . Wopfner in München . Im Moor von A. Fink in München .
Die Zugspitze von H . Gogarten in München . Marine von
K . Leipold in München . Au » der Brentagruppe von E . T .
Compton in München . Genre von F . Gräfsel in München .
Landschaft von €>. » . Strechine in München . Lagunen von
ft . Heylmaher in München . Genre von K . Gebhardt in
München . An der Amper von PH . RSth in München . Abend
von Rud . Hellwag hier . Strand bei Ragusa von demselben .
Wintermorgen von W . Schröter hier . Weibliche Bildnisse
von Amely Meyer hier .*t *

SängerproVe . Morgen (Mittwoch ) Abend findet in
der Eintracht eine Gesammtprobe der betheiligte » Gesangvereine
sür de » . BegrüßungSchor ' von Pteyer - Olberslebe » zum
Sängerbundesfest statt .

-X - Der evangek . Stadtmisfion ging anläßlich ihre »
13 . Jahresfestes , das letzten Sonntag stattsand , von den groß -
herzoglichen Herrschaften eine Gabe von 200 Mk . zu ;von I . ftsrl . H . der Frau Prinzessin Wilhelm von Baden
erhielt die evang . Mission aus dem gleichen Anlaß 100 M . ,und einen gleichen Betrag von S . Gr . H . dem Prinz Karl
von Baden und dessen Gemahlin Fra « Gr äsin von
Rhena .

r Wo» einem recht unangenehme » Hteiseerlevnitzkönne» elf Karlsruher Herren erzähle » , die am letzten Sonn¬
tag in Straßburg waren . Mit dem letzten fahrplanmäßigen
Zuge wollten sie auf der strategischen Linie über Röschwoog
»ach Karlsruhe fahren . Zwei Stationen vor Röschwoog theilteder Schaffner mit , daß der Zug einen längeren Aufenthalt
habe, um die Kreuzung eine» von Röschwoog abgelaflenen
Güterzuges abzuwarten (die Linie ist eingeleisig ) . Nachdem
der Güterzug die Station pafstrt , die Streck « wieder frei ist ,
setzt der Straßburger Personenzug die Fahrt nach Röschwoog
fort , trifft aber dort in Folge des Aufenthalte » erst ein ,nachdem der Zug nach Karlsruhe schon abgegangen . (Rösch-
woog ist Umsteigstation . ) Da ein weiterer Zug am Abend
nicht mehr nach Rastatt fuhr , waren dir elf Karlsruher
Herren gezwungen , in Röschwoog zu übernachten . Da » aber
hatte feine Schwierigkeiten . Ist Röschwoog auch Station der
„ Strategischen "

, so hat e » sich doch noch nicht zu bequem ein¬
gerichteten Hotels emporgeschwungen . Längere Zeit irrten die
um den „ Anschluß " gebrachten Residenzler in den finsteren
Straßen des elsässischen Orte » auf der Suche nach einem
Gasthan » umher und mußten sich schließlich zum Theil mit
Lagerstätten begnüge » , die an Primitivität nichts zu wünschen
übrig ließen und an die Genügsamkeit so hohe Anforderungen
stellten , daß einzelne Herren recht wenig durch Schlaf gestärktwurden .

8 Zleber eine» eigenartigen Hlnfast wird dem » B .G . - A . " ans Mannheim berichtet : An einem gewitterschwangeren
Tage der vorige » Woche rief ein hiesiger Kaufmann durchden Fernsprecher einen Kohlenhändler an . Er erhielt Ant -
wort , allein im gleichen Moment vernahm er Unruhe am
anderen Ende de» Draht », Stimmen »nd Ausrufe der Be¬
ängstigung . Wie der Kaufmann später hörte , war der Kohlen¬
händler am Telephon plötzlich ohnmächtig zu Boden gefallen .Drei Stunden währte die Betäubung . Man glaubt , daß
ihn ein elektrischer Schlag , getroffen . Sollte sich die » be¬
stätigen , so wäre eine ähnliche Anordnung , wie sie das Berliner
Fernsprechamt während der Dauer von Gewittern getroffen ,sehr angebracht . Da » Berliner Telegraphenamt verständigt
jeden Theilnehmer , sobald ei» Gewitter droht und die Lust
hochgradig elektrisch ist , durch ein 20mal in gleichmäßige »
Zwischenräume » erfolgender Wecken , davon , daß der Fern¬
sprech .Verkehr bis auf Weiteres zu ruhen habe . Sobald da «
Gewitter vorüber ist , wird vom Fernsprechamt aus dies durch
achtmaliges Anlliiigeln bekannt gegeben . Der Verkehr der
Fernsprechämter unter einander nach dem Gewitter erfolgtnicht immer gleichzeitig, weil jedes Amt den Betrieb sofort
aufzunehmen hat , sobald die Lust in seinem Bezirke gewitter¬frei ist.

8 Gefföyke » wurden am IS . d . MtS . au » einem un¬
verschlossenen Laden der Waldstraße 15 Paar Hosenträger im
Werthe von 18 M . und aus einem Hanfe der Durlacherstraßeaus der Tasche eines im nnverschloffeiien HauSeingang ge¬standenen ZweiradeS rin englischer Schraubenschlüffel im Werthevon 3 Mark .

8 Mißhandlung . In einer Werkstatt prügelten sichzwei Wagnergefellen wegen geschäftlicher Angelegenheiten ,wobei der eine von dem anderen mit der Faust derart miß¬handelt und gewürgt wurde , daß er dem Ersticke» nahe war ,und ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen mußte .f Verhaftet wurden rin Schreinergeselle aus,Adorf , dervom großh. Amtsgericht hier wegen Slraferstehung verfolgtwurde , und ein Taglöhner aus Reichskirchen, der von großh .
Amtsanwaltschaft hier wegen Diebstahls verfolgt wurde .

Handel und Beekehe .
Mannheimer ßffekten -Nörse . Bei ruhigem VerkehreNvtirten gestern : Rheinische Kreditbank - Aktien 136 G .(4 - 0,10 pCt .), Deutsche Unionbank 98 G . (+ V» pCt .),KoesterS Bank 120 . 10 G . (-j- 0,60 ), Waghäusler Zuckeraktien68 G . (-4 7i PCt ), LudwigShafener Aktien - Brauerei 216 G .(4 " 8 pEt .), Bad . Rück- und MitversicherungS -Aktien 230 G .
Manuheiueer Mörse , Getreide . Die Weizenhausseblieb auch gestern an der Tagesordnung , größere Umsätze

fcheitertk« jedoch an den zu hohen Forderungen . Roggen
stramm . Hafer ruhig . Mai » steigend auf höhere Forderungenvon Laplata .

« auntzet » , 20 . Mai . Weizen,er Mai 1 «9R 15 .60 , perJuli 1895 15.55, per November 1895 15 .80, Roggen perMai 1895 13.70, per Juli 189513 .80 , per November >895 14 .00 ,Hafer per Mai 1895 12 -60 , per Juli 1895 12.95 , per November -
IS .- . Mais per Mai 1895 12.30 , ptt Juli 1895 12.—, perNovember 1895 11.75.

Frankfurt , 20 . Mai . Umsätze bi , 6 '/« Uhr Abend ?.Oesterr . Kredit 334 '/«- ' /, bz.. Diskonto -Kominandit 220 .70 -608»., Rationalbank f. Deutschland 137 .50 Hz ., Berliner Handels ,Gesellschaft 157.90 Darmstädter Bau ' 168.90,70 Ru,

Deutsche Bank 192 bz., Dresdeirer Bank 160 .50 bz . Ult .,Effektenbank 118 .30-40 bz. G ., Banque Ottomane 144 .20 bz.,Wiener Bankverein 137 bz., Oesterr .-Ungar .Staatsbahn 365 ' /,bz., Lombarden 85 '/« bz., Raab -Oedenburger Act . 86 */« bz. G.Nordwest 242 '/« bz. G ., Mittelmeer 83 .75-60 bz., Meudional -Aktien 128 .80 bz.

Vermischtes .
WekersSnrg , 20 . Mai . Au » den Trümmern der

niedergcbrauiiten Stadt Brest -Litewsk sind bereits über 50
Leichen hervorgehott worden . Kaum ein Drittdeil der Stadt
ist verschont geblieben . Der materielle Schade « wird aus
einige Millionen Rubel geschätzt .

Bücherschau .
Purch *» Kchweizerlaud . Sommerfahrten in Gebirgund Thal . Bon Waldemar Kaden . Lezikon 8*. 416 Seite »

Text mit 30 Vollbildern und 138 Textillustrationen nebst6 Aquarellen unserer ersten Künstler . I » prachtvollen
Originalleinenband gebunden Preis Mk. 12 .— Gera , C. B .
GrieSbach ' S Verlag . — Woldcmar Kaden , der un » sonst von
der Schönheit der südlichen Lande als ein warmherziger
Poet , als ein nachempfiudender Künstler erzählt , giebt uns
heute eine Sommerfahrt durch'z Schweizerland . Die Tonart
auch dieser Buches ist frisch und lebendig , die Darstellungeine mit jedem sprachlichen Reiz geschmückte , fodaß diese
Schilderungen sich lesen , al» wenn man der begeisterten
mündlichen Erzählung eine- soeben über die Alpen Heim -
gekehrten lausche. So wird das Buch Jung und Alt
erfreuen , denn ein weiterer Reiz find die prächtigen , in reicher
Fülle gebotenen Bilder » die hoch über der jetzt übliche»
Jllustrationsweise stehen. Bei all dem so reich Gebotenen (die
ganze Ausstattung , die ihr der Verleger C . B . Griesbach ge¬
geben , ist vorzüglich ) ist noch zu bewuilder « der dafür an -
gesetzte , von Jedermann zu erschwingende Prei ». So ist denn
für dieses Buch auf ein große » Publikum zu rechnen. 3 .1

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 21 . Mai . Die Gerüchte , daß dem

Reichstag noch in zwölfter Stunde die Börsengesetz¬
reformvorlage zugehen werde , wird der „Post " als
unzutreffend bezeichnet. Der Gesetzentwurf sei noch
nicht aus den Händen der Kommission an das Plenumdes Bundesraths zurückgegangen .

Berlin , 21 . Mai . Dem Lokalanzeiger wird
aus Wien gemeldet : Aus der nächsten Umgebung des
jungen Königs Alexander von Serbien verlantet , daßes der Königin Natalie in den wenigen Tagen ihres
Aufenthaltes in Belgrad gelungen sei. das Band
zwischen dem König und seinem Vater Milan gänzlich
zu zerreißen . Milan werde nicht mehr nach Serbien
zuriickkehren.

Hamburg , 21 . Mai . Hier wltrde eine Werk¬
stätte entdeckt, in welcher gefälschte Eisenbahnfahrkarten
hergestellt wurden . Fünf Personen find bis jetzt ver¬
haftet worden , nnter ihnen befinde» sich zwei Schaffner .Weitere Verhaftnngen stehen bevor . Die Benützungder gefälschten Fahrkarten erfolgte hauptsächlich zwischen
Hamburg und Frankfurt a . M .

Bremen , 21 . Mai . Der deutsche Schooner
„Louise " kenterte im Sturm auf der Höhe von Island .Der Kapitän wurde gerettet , die Mannschaft ist er -
trunken . Der deutsche Dampfer „Lotte " , von Hüllnach Danzig unterwegs , strandete bei Dragoer . Hilfe
ist abgesandt .

Frankfurt a . M ., 21 . Mai . Die „Frkf . Ztg ."publizirt das Urtheil in dem vor der Strafkammer
stattgefundcnen Prozeß gegen den Unternehmer des in
Sachseiihansen eingestürzten Neubaues Joseph Jöckel ,dessen Patter Karl Möller und de» Architekten
Jakob Limbach . Die Anklage lautete auf fahrlässige
Tödtung und fahrlässige schwere Körperverletzung .
Uebertretnng der allgemeinen Regeln der Baukunst .Die 3 Angeklagten wurden in allen Punkten für
schuldig befunden . Jöckel und Möller wurden zu je2 Jahren , Limbach zu 1 Jahr vefängnitz verurtheilt .Möller und Limbach . die sich auf freiem Fuß befanden ,wurden sofort in Hast genommen . (Bei dem bekannten
Hauseinsturz am 21 . De ;br . o . I . kamen 8 Arbeiter ums
Leben , 17 wurden mehr oder weniger schwer verletzt . D . R .)

Florenz , 21 . Mai . In der Nacht zu gesternund am gestrigen Tage find 5 weitere Erdstöße ver¬
spürt worden . Der stärkste davon gestern früh halb8 Uhr .

Rom , 21 . Mal . Bei dem Erdbeben am Sams¬
tag wurden 3000 Häuser mehr oder weniger beschädigt.Die Zahl der Getödtete » und Verwundeten ist nochunbekannt . Unter der Bevölkerung herrscht große
Panik , da weitere Erdstöße befürchtet werden .

D.B.H. Witterungsbericht .Der größte Theil Europa » steht fortgesetzt unter dem
Einfluß niederen Drucke». Da « Barometer ist zwar auf dem
Festland «, insbesondere über der Westhälfte Deutschland »,merklich gestiegen, doch ist die Druckvertheilung noch äußerst
unregelmäßig . Von den Niederlanden erstreckt sich eine De¬
pression mit verschiedenen Zentren zur rusfischen Westgrenze ;ferner ist vor dem Kanal ei» Minimum angedeutet . Endlich
zieht sich noch ein Gebiet niederen Drucke» von der Riviera
südlich der Alpen hin . Bei dies» Wetterlage wird die
Witterung wohl vorerst den bisherigen Charakter beibehalten .Voraussichtliche Witterung : Fortdauernd meist trübes , reg »»«risch«» und verhältnißmäßig kühle» Wetter .

■ . — ■ ■ «— im , «
Familieuuachrichte » .

Auszug « u 6m Kkaudesßucher » A « ts « chü.
Geburten : 14 . Mai . Arthur Emil , Baker Ullbün

Brunner , Kleidermacher . 15 . Elsa , Later Simon WA »,
Kaufmann . — Hellmuth Ernst Ludwig , Vater HeinftchMst »
mann , Lehrer . — Hermann Karl , Vater Pete » Baawdusch ,
Wagenwärtergehilfe . — Luise Franzirka , Vater Friedrich
Bechtel , Werkführer . 16 . Karl Friedrich , Vater Jakob Brrua »
eisen, Fabrikarbeiter . — Josesine Agnes , Vater Karl Kunz ,Blechner »,elfter . 17 . Pauline . Vater Karl Gchech Fabril »
Arbeiter .

Eheschließungen . 18 . Mai . Maximilian IMAt
von Obrigheim , Vernickelungsmeister hier , « il Luise Gebrlei »
von NrleS . — Pete « Hrsch von Heiligkrenzsteiaach , Schuh »
macher hier , mit Theresie Eckert, Wittw « »oa Schiel »
berg. — Ludwig Meffert von Hainstadt , Zimwrrman »
hier , mit Katharina Pfitzenmaier von Göltdausru . —
Karl Goll von HelmSheim , EisenbahnhilfSschaffäer hier ,
mit Stefanie Endre » von Neckargemünd. — Wenzel
Helm von Kaaden , Handschuh »,acher hier , mit Emilia
Werner von GirlachSdorf . — Heinrich Kspfer von Retten »
berg , Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Bux von Kehl»— Franz Bauer von Steinbach , Schneider hier , mit Gtifa «
beth Gaus von Waldmichelbach . — Christian Steinbach von
Fürfeld , Kaufmann hier , mit Karoline Gerth von Hildmann «»
selb. — Jakob Zoller von hier , Sattler hier , mit Rathild »
Sackmann von hier . — Albert Peter von Pforzheim , Schrift »
scher hier , mit Klotilde Seeger von Ellmendingen ,

Todesfälle : 17 . Mai . Marie Wandre », alt 4$
Jahre , Ehefrau de» Lokomotivführer » Jakob Wandre «. - -
Christine Gamer , alt 74 Jahre , Wittwe de» Wirths Friedrich
Gamer . — Margarethe Weiß , Kellnerin , ledig , alt 21 Jahr «.18 . Friedrich , alt 1 Jahr 8 Monate 3 Tage , Vater Franz
Steinbach , Hofoffiziant . — Friedrich Hohmeiftü , Sztzedilchnt »
gehilfe , ledig , alt 24 Jahre . '

Auswärtige tzodesfäke .
Bruchsal . Bernhard Prior , Eisenbahnasfistenk . *
Pforzheim . Karl Schwarz , Küfermeister , 31 I . g. »» Fritz»

derike Seyfried geb. Kälber , 73 I . a .
Lohrbach . Jakob Schiefferer , Gemeinderath .
Hondingen . Anton von Briel , Zimmermeister , 73 I . a.
Freiburg . Franz Saudmaier , Kanzl -idiener , 64 I . a . Ä

Thomas Herr , Maler , 32 I . a. — Christian Ackermann,Straßeumeister a. D ., 64 I . a . — Mina Kaffel. —.Elise Schmidt .
Kirchzarte ». Maria Elisabeth » Thoma geh. Birgel , 86iMn *

wirthin , 49 I . a .
Bräunlingen . Johanna Baur geb. Enderle , 71 I . *,
Schliengen . Georg Ehret , großh . Notar .
Freiburg . Marie Hug geb . Fritz .
Waldkirch . Hermann Rau , Kronenwirth , 76 I . £
Heiligenzell . Joh . Rep . Boßler Aauptlehrer a. D .

Wasserstau - des Rheins .
Maxen , 21 . Mai , Mrg ». , 4,81 w , gestiegen 22 cm .

Vereins - und VergnstglmgS - Anzeiger .
Dienstag den 21 . Mai :

Athleten-Muh „ Kermauia". Halb S Uh, Haupt-Uebmig
Klublokal Gasthaus z. Nußbaum .

Atyleten-Hesellschaft „ Kerkukes ." Stemmen und Ringen .
der Seniormanuschafte » . Lokal : » Zum Herkules ' .

Mürger -Hesellschafl . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Koucordia . 8 Uhr Probe bei Scbrempp .
JechtKknv „ Kermunduria " . '/,9 ll . Uebgsabd . i. . Ritter ' .
Ireiw . Jeuerwehr . 2 . Komp . Halb 9 U. Bersamml . i»

der Wacht a . Rhein .
Zleichshallen -Theater . 8 11 . Vorstellung .
Woller ' scher HtenograPhe,, . ^ . 8U . Uebung i . d . Leopoldschukr.
Htenotachygraphenuerein . Uebungrstunde i. . Rotdeu Schaf ' ,
tzurngemeinde . 8 tt . Turnen in der Zentrallurnhalle .
Durngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgym ».
W . f . Kaudlungskommis . 9 U . Zusammen !, i . Bayr . Löwen,

z. Belohnung treuer Dienstüote « . 3 U. Berlechuug d.
Belobungskarten u . Preise an Dieustbate » i. gr . A«th»
Haussaal .

Briefkasten .
Juswärkiger KSovnent. Alle Ihre Anfragen «egende« tzäiigersesles in Karlsruhe könne» wir unmöglich im

Briefkasten beantworten . Aber da» Festkomitee wird wahr »
fcheiniich nächster Tage im Jnseratentheil der . Badische»
Presse ' alle , auch auswärtige Festtheilnehmer interesstreud «
Detail « bekannt machen .

I . I . in L . Ihr Sachsen -Meininger -Loo» ist «och nicht
gezogen .

Odysseus und Kalypso
Gemälde von Arusld Bökkli«

ist von Dienstag Nachmittag bis Samttag Adind Hel « ft
ausgestellt . Zu freundlichem Besuche lade ich er,ebenst «i»,
7347 3. 1 Hofkunsthandlnug Ja Velten »

23 - Lidellplcch — 23
PpucI . A «*zt J . Angermeyep

Spcziolaozt für Kneipp ' sches Wasserhrilversahren tt -
hält hier jeden Mittwoch von 4 Uhr ab Sprechstunde ab.

Wie ich von meinem langjährigen Lunge » , un » Aebl »
köpfleide « fast unentgeltlich befreit bin , »heile jede« Kran » »
auf Wunsch mit . PamP » EchiffSosfizier «. D . zrerkftft
HeiuerSdvrftrstraßa 12 . ELÄLL
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VMk «. MUfflhe Pfifft m m
Lieferung cker

«WMeite für Kißkänke
Die Lieferung der Eiseuthcile für

Hä -Wchbauke soll vergebe » werde » .^ NIriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Auffchrift versehen biS 7346,2 "

MamStag den SS. Mai ,
Vormittags 0 Uhr ,

beim Tiefbauaint einzureichen , woselbst
die näheren Bedingungen, sowie eine
Musterbank eingesehen werden können

Karlsruhe, 17. Mai 1895 .
Städtische - Tieföauamt.
Pflasterarlirtt.

IM Submisstonswege vergeben wir
die an Landstraßen, Krcisstraßen und
KreiSweaen des Bezirks pro 1895 vor¬
gesehene Pstafterarbeit einschließlich
Lieferung her beuöthigteu Mate¬
rialien »ach den Vorschriften über
»Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen/

Angebote sind postfrei und geschlosten
bis längstens den 6 . Juni I. I »,
Bermittags 10 Uhr, bei uns ein
zureichen , wo auch inzwischen die
Bedingungen und Ilrbeitsverzeichnissc
zur Einsichtnahme aufliegen.

Zuschlag 14 Tage nach der Er -
öffnungsverhandlnng . 7384.2.1

Kr. Wasser- und Slraßenvau-
Seklio « Mörzheim.

Vepgebung von
Malevclvbeiten

für
die Kirche zu Blankenloch,
veranschlagt zu ca. . . . M . 2300,
unter Vorbehalt einer Zuschlagsfrist
von 3 Wochen .

Urbernahmsbedingunge» u - Arbeits¬
beschrieb können auf unserm Geschäfts¬
zimmer, Seminarstratze3 hier, von
heutt an eingesehen werden .

Ebendaselbst sind die schriftlichen ,
mit geeigneter Aufschrift zu versehen¬
de» Angebote, verschlossen und porto¬
frei bis läugstens
Samstag den 1. Juni d. I .,

Abends 5 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe, den 17. Mai 1895 .
Großh. Bezirk» - Bruinspektian

Karlsruhe . 7352.2.1

Dunge». 7383
Versteigerung

Freitag den 24 . Mai L8SS,
Bormittags 10 Uhr , wird
die Matratzenstreu aus den Stal¬
lungen der Fnß - Artillerie - Be-
spannungs -Abtheilung in Gottesaue
an die Meistbietenden öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert.
Büd .Trilitr -BaUiillöuM . 14 .

Versteigerung.
Mittwoch de» 22 . Mai ,

Nachmittags S Uhr ,
werden Zähringcrftraste 63 im
Laden versteigert, als : 1 rothe Plüsch-
Garnitur , Sopha , Fauteuils , 6 Sessel,
1 grüne Damast- Garnitur , 1 Divan,
1 kl. Sopha , 2 halbfr. Bette», i Haar¬
matratze , Bettwerk, 1 Ooaltisch, 1 ar .
Spiegel , 1 Pfeilerkominode . 1 Re-
gulateur , 1 Kücheuschrauk , Tische, 3
Kinderstühle und Verschiedenes , wozu
Liebhaber einladet 7396

B. Dressei .

Süddeutsche
Bodencreditbank.

Wir machen darauf aufmerksam , daß
der heutigen Nummer dieses Blattes
die Liste unserer am 1. Mai l. I .
stattgehabten
Pfandvrief-Betloosung

bestiegt . 7303
Munch ««, den 21 . Mai 1895 .

Dis Direction .

Unserem sanften
Raimund

»» seinem 35 . Wiegenfeste ein in dertirschstraße erschallendes , bis zum
ischof hallendes, und in seiner Billa

»erknallendes
dreifach - mmrrudr » Hoch !
tm Die Bewutzie « .

Abtheilung Confectiou
Spitzen - Kragen nnb Spitzen - Capes y schwarze nnb

farbige Kragen , Staubmäntel , Reise -Loden - tut*
Promenade - Costümes , schwarze Costümes ,
seidene Costümes , wollene , seidene unb Wasch -
Blousen , Morgenkleider , Unterröcke n. s . w «

sind in gvotzep Auswahl nnb von kn billigsten Kreistagen an
vorräthig . 7401

Tlibks-Anjklgr.
Gott dem Allmächtigen bat

«S gefallen , unser liebes Kind

Julius
nach kurzem , aber schwerem
Leiden im Alter von 6 Monaten
in das bessere Jenseits zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen-.
Julius Hornung

und Frau . 7370

GrüMchrr Violiumiterricht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt.
Offerten unter Nr. 6789 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wegen eingetretchem Mangel an
gebrauchten Gegenständen zahle ich
wiederum außergewöhnlichhohe Preise
für : getragene Herren - und Damen-
klcider , Schuhe und Stiesel , Betten
und Möbel , sowie altes Gold und
Silber . Gefällige Offerten bitte zu
richten an D. M. David , Mark -
grafenstraste 16 —18 . 5677 .12.11

u/oicowain flaschenrcif und rein,nCIOdlTOlll , Mk. 40.— pr . 100Ltr .
Proben von 30 Liier per Stachnahme .
Lg. Noiss » I., Kfr., llvppendsim, Ssrgetr.

Rshrftnhle
werden schön und billig geflochten .

Nähere? Uhlandstraße 8, 3 Stock»
oder Viktoriastraße 15, Hinterhaus ,
3. Stock. 7375

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wirduntex
Zusicherung schneller und pünkilicher
Bedienung zu billigsten Preisen an-
grnommen. Fran Weidt , Schützen -
straße 49 , 2 . St . Hinterh. 7371 .2 .1

Pflegekind-Gesuch.
Eine alleinstehende Fran ans dem

Lande wünscht ein Kind in Pflege zu
nehmen . Offerten unter Nr. 7339
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

WilWasleii.
In Karlsruhe , Durlach , Bruch¬

sal , Ettlingen , Rastatt und dessen
Umgegend werden vou einer sehr
leistungsfähigen Kklieuvranerei noch
einige gangbareWlrlyschafte« sogleich
oder später zu pachten gesucht. Ebenso
auch kautionsfähige tüchtige Wirthe
gesucht. 6 .6

Offerte» wollen unter Nr . 5805 in
der Expedition der „ Badischen Presse "
niedergelegt werden.

Mittleres gutgehende * | |

Bier- oder
Wein-Restimstiit
wird zu kaufe« gesucht.

Offerten an J . Müller , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 99 . 7393

zn pachten oder zu kaufen
irthschast mit

Metzgerei in einem wohlhabenden
Marktflecken zwischen Ofseuburg und
Karlsruhe wird von einem tüchtigen,
kautionsfähigen Wirth und Metzger
cvent . zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
nimmt die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . 7381 entgegen._ 2A

Gastbaas-Verkaüf.
Ein nachweislich gutes Geschäft im

bad . Oberland , nächster Nähe von
Baden-Baden, m. 2 ineinandergehenden
Sälen , 2 großen Wirth - und Neben -
zimmcrn, Tanzsaal, IVFremdenzimmer,
Verbrauch an Bier nachweisbar 600
Hektoliter, Wein 7000 Liter ohne
Flaschenweine , Branntwein 1000 Liter,
Umsatz nachweisbar 50000 M . istFa -
nulienverhältnisse wegen für 50000 M .
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkui '.ft. Agenten verbeten. Off .
unter Nr . 7340 in der Exped. der
„Bad . Presse ' einzureichen .

LchlchiimttkiiMiW,
eine neue, elegante, gediegene Arbeit,
ist billig zu verkaufen im 7357 .4.1

Mädel - und SpieqelmagaffnSebastian Munich»
Tapezier .

Hirschstraffe 10 und IS .
Eine gut erhaltene Frisenr -Ein -

richtnug , sowie eine Zinkbade¬
wanne , ein Dreh - « . ein Kinder -
stnhl sind wegen Neuanschaffung
gegen baar zu verkaufe». Zu erfragen
bei Friseur Hertel , Westendstr. 163 ,
Ecke Kaiserallee . 7367

Ein noch sehr gut erhaltenes

ptamno
(Schmechten ) ist preiSwerth abzng .
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse " unter Nr . 7387. 3 .1

Tafelklavier
mit sehr gutem Ton ist billig zu
verkaufen .

Offerten unter Nr . 7384 a» die
Exped . der „Bad . Presse " .

Einige gute

Paübretter
in verschiedenen Größen find billig
abzugeben . 7359

Lithogr . Anstatt
La GeisendSrfer,

S ostenstrabe 84.

Vndelhnnde.
6 junge, weiße Pudel ,

große, reine Rasse , zu
verkaufen , event. mit
beiden Alten.

, Schrift !. Anfragen zn
richten an die Expedition der „Bad .
Presse ' unter Nr . 7380.

7360Ein guter

Harzer Kamrienhahn,
Flug - u. Hecktäfige und Gesangs )
kästen sind billig zu verkaufe «.

Kttlingerstr . 40 , 3 . Stock link- .

Fahrrad .
Ein neues , gebrauchtes Opelrad

mit Kiffenreifen ist unt . Garantie billig
zu verkaufen . Näheres bei Johannes
Proxler in Untergrombach .

Verkauf .
Einige Möbel, noch gut erhalten,

sind gegen Baar und billig zu ver¬
kaufen. 7395.2.1

Angarteustratz « 17, 5. Stock .
Fasanenstratze Nr. SV ist ein

gut erhaltener
WM» Kinderwagen "Mi§
billig zu verkaufe » . 7350

Ein großer WaMafm
mit Seiher ist billig zn verkaufen .
7394 Grenzstraste 11 , 3. Stock.

Steinhauer gesucht.
Tüchtige ans Grabdenkmäler sowie

im Schrifthanen bewandert, können
für dauernd eintreten bei

Christ . Seifei *t v
6952.4 .3 Karl- Wilbelmstr. 9.

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten.

ASuger-ASfuhr- Hefrssschaft
Karlsruhe ,

Zirkel Nr . 32 . 7398 .2 .1

Ein junger , gersunder

Hllilsbilljche
wird für leichte Arbeit per sofort
gesucht.

Offerten unter Nr . 7404 an
die Exp. d. „Bad. Pr ." 2.1

Ein kräftiger, stadtkundiger

Jung «
findet dauerndeBeschäftigung . Näheres

Eisfabrik Karlsruhe
Louis Benzinger ,

Blumeiistraße 9 . 7399

SaiMtem glicht.
Eine brave Person gesetzten Alters

(auch Wittme) in eine Wirthschaft
gesucht ; bei einigen tausend Mark
Vermögen sichere Aussicht zur Heirath.
Briefe unter K. 1433 an Haasen -
ftei« & Vogler A . - G . Karlsruhe .

Ein fleißiges williges 7351 .3 .1

Mädchen
für häuslicheArbeit findet sofort Stelle .
Zu erfragen Karlstr . 46 a im Laden .

DirllMiht«,
welches kochen kann, wird bei hohem
Lohn aufs nächste Ziel gesucht.
Durlach , Villa Schmidt »

Grötzingerstraße 1. 7382 .3.1
Eine erst«

Zilber-Nsliskiisk
wird ftir dauernd angenommen bei

J. Eissr » 7386
Tttststrahe 27, Skeaukfurt u. « .

Arbeiterinnen-Gesuch.
Es werden noch einige Arbeiter¬

innen gesucht : Akademiestr . 53 »
2 Treppen hoch. 7353.2 . 1

i

laadneriiia
Ein anständiges Fräulein , welches

längere Zeit in einem Stickerei- und
Knrzwaarengeschäft thätig war . auch
in Handarbeiten erfahren, sucht ähn¬
liche Stelle . Offerten unter Nr . 7379
au die Expedition der „ Bad . -Presse " .

tüchtiges Bttffetsräulein sucht
^ Stelle hier oder auswärts Die¬
selbe ist im Bierzapsen und Aufschnitt
gut bewandert. Zeugnisse zur Ver¬
fügung. Off . unter Nr . 7848 an die
Exp edition der „Bad . Presse" erbeten .

billig zu vermiethen. 7402
Wohnungs -Gesuch.

Beamten-Familie sucht »um 23. Juli
Wohnung von 3— 4 Zimmern nebst
Zugehör. Offerten nebst Preisangabe
unter Nr . 7354 a» die Exp. der „Bad»
Presse " erbeten .

Eine kleine Wohnung von 2 bis
3 Zimmern nebst Küche tc., womöglich
tut Bahnhof- Stadttheil gelegen , als
kurzer Aufenthalt per fuhrt gesucht.

Offerten unter Rr . 7373 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erbet««.. , Presse"

Ärößere Keller» n, Parterre»
räumlichkeitei ,

werden zu « leihe« gesucht» eeentuell
auch mit Woh ««ng »o« 4 —8 Zim¬
mer« nebst allem Zubehör. Angebote
unter Nr . 7336 an die Expeditimt der
„Bad . Presse " erbeten. 2.1

Zimmer-Gesuch.
1 bis 2 gut möblirte Zimmer tu

der Nähe der alten Jnfanteriekasttnr
(Kaiserstraße ) mit separatem Eingang
per sofort gesucht.

Offerten unter K. B. 7674 an dt»
Cs» de, »Pah . Presse".

klm Wasch - und Putzfrau
wird für ständig gesucht . 7360
Ettlingerstr. 49 , 3 . Stock, links .

Lehrmädchen- Gesuch.
Für einKuer- 4 Wollwaarengeschäft

wird ein anständiges Mädchen unter
sehr günstigen Bedingungen in die
Lehre gesucht. Solche von der Süd¬
oder Oststadt werden bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Nr . 7345 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Karlsruhe .

Offene LeMingsstelle.
In einem Colonialwaaren - und

Laudespvodntte » Geschäft an gro ,
und ätztsil findet ein wohlerzogener
und mit guten Schtilkenntnissen ver¬
sehener junger Mann an? achtbarer
Familie per sofort oder später Stelle .

Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung ist geboten . Kost und Woh¬
nung im Hause. Gefl. Anerbieten |
imter Nr . 7388 an die Expedition der !
„Bad. Presse" erbeten . 3.1

Ein kräftiger Bursche , nicht n » ter
16 Jahren , kann als Lehrling ein -
treten bei 7377
I . Spitzfadeu , Wagenbauer.

Kriegstraße 14 . Karlsruhe .



Äwfmänmi«er Vscem
Karlsruhe.

Ye^ nslokai : Cafe Tannhäuser .
V-reins -Abrird

«Qc Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 »iS 7,10 Uhr .

Jer Vorstand .

Lks ^ k
'
jcher Ktmograplrm -

Bereia üftrCsrufi ?.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebrrngs -Abenb
<tn Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Morgen Mittwoch , Abends
_ halb 9 Uhr :
TX e b u n £ %;i« der Oberrealschule .

Tilmgememlie Äaüstahe .

«nt Heil!
Di « Titrn -Abenbe fftr Mitgliederund Zöglinge finden ieiveiis Diens¬

tag «nb Freitag Abend non 8bis 10 Uhr in der Zentralturithalle— Bismarckstraße — statt.1012* Der Tnrnwart .

fcugeiMiufp KakLsrutle .

SIE
a*»

Am ÄS« b . M . (Christi Himmels.)
findet unser diesjähriger

Familien -Ausfiug
«ach Schluttenbach statt.

Abfahrt nach Ettlingen am Haupt¬
bahnhof 1 Uhr 45 Minuten .Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .
7400.2 .1 Der Tnr«rath .

Rosen ,
Kaiserin August « Viktoria ,

(gelbe Malmeson),
schönste Rosen für Gruppen hat ab-
»ugeben 7349

M. Scheerer , Gärtner ,
Mühlburg .

in Tnck , Stramin und Plüsch , selbst-
gesertigte , für Herren und Damen,» Paar 1 Ml ., sind fortwährend z»
haben bei 7363 .2.1

Joseph Kicket » Schuhmacher,
Bahnhofstratze 32 .

Heiratlis-Aflirag.
Ein Fräulein . Waise , lath . , gebildet ,

miteinemBaarvermögenvon2200001 >i .
sucht sich mit einem besseren Herr»Beamten zu vereheliche », rin HerrRechtsanwalt bevorzugt.

Heiraüis-Antrag.
Ein Fräulein , evang. , 25 Jahrealt , miteinemBermögeu von l500i)>) M.

sucht sich nlit einen » Arzt zu ver¬
eheliche» . 7341

Heirate-Anfrag.
Ein Fräulein , evang . , 21 Jahre alt ,Mil baarer Mitgift von 400000 M .,ganzes Vermögen 2 Millionen , sucht

sich mit einem höhere » Beamte» oder
Herrn Kavallier zu verehelichen .Frau Kath . Würz ,

Kapelleustratze 18 , Karlsruhe .

Heiraths-Gesucii,
Ein junger Mann mit flottem Ge¬

schäft sucht mit einem jungen häus¬
lichen Mädchen in Verbindung zurreten deh. späterer Verheirathung.Etwas Vermögen erwünscht . Offert,mit Photographie werden unters . 8 .7373 von der Exp . der »Bad. Presse "
weiter befördert. 2.1

Verschwiegenheit »«gesichert.

Verwendung von

Auer
’

s Gasgliihlicht
finkt die

Gasrechnung anf die halste ,
gleichzsitlg steigt der

Lichteffekt auf das Dreifache .
Unter Berücksichtigung der Lcuchikraft ist

Auer
’

s Gasglühlich
'

4 —6 mal billiger
als cleffo. Mählich» !

Auer
’

s Gasglühlicht
hat sich in seiner vielfachen Verwendung zur Straßenbeleuchtung

vorzüglich bewährt ,
weßhalb gerade jetzt bei Installationen von

Gartenbeleuchtangeii "MM
_ auf die Bortheile dieser

besten und billigsten
aller bestehenden Beleuchtungsarten hingewiesen sein möchte.

Mau hüte sich Vor «erlhlosk « NachahAiiugki !
Dtk ßftteralofrtrefer les alten 8atz!il>Ii| ts ßrt. Dr. Auer:

ilhelm
150 Mnifctfitaße ISO . 7273 .2.2“

bSJi

Bitte um gefl .
Beachtung meiner

vier
Schaufenster .

Elsässer Waaren Mulhauser Zeagreste.
C. F. KOPF, Herienstrasse 14.

Meine Verkaufsräume sind jetzt doppelt•o gross wie früher . Ich habe für Gardinen ,weisse Waare , Weissstickereien , Leinen,Bettzeug etc. besondere Räume .In Sommerkleiderstoff en hinIchsehr gut sortirtuad empfehle : Moussetine ,gestickte Moll und Batiste , Zephyr , Rips,Cattun , bedruckte Baumwollflanelle etc . cto .in nur guten Qualitäten und an billigenkrvE . 7298.3.2
PS . Vor ca . 10 Wochen habe ich einer Damemit Frl. Tochter meinen schwarzseidenen Ragen -schirm geliehen und bis jetzt nicht mehr zurück *

bekommen, bitte freundl. um gefl. Rückgabe .

nun u & n

. rxsihff"

Kocht und heizt mit
Gasherde ,

Gas -Ülmmerofen ,
Gaikodier etc »

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen.Patentirtes approbiptes System . Billiget * als Köhlen -
Ausführliche Spezial -Kataloge gratis und franco .

Eisenwerke Gaggenau K L
_ _ Cfa ^ genan in Baden . 8506 25.33t *

Vermcketmtgs-Anstatt
üfabholz ft Kllh

befindet sich jetzt -

Krt»zstrche 16*
Damen Regenmäntel,

Siauiiäniel , i
Cjiihcn-Clipcs,

Klligk«, Kschil,
Uliterröcke.

M. Becker,
156 $t-ifrrfra|c UL

Grohlimzogl. üostiwl«
I« ftavltottfi*

Dienstag den 21. SM 1891'
2. Quartal . 70 . Abonne» .-Iökfi .'

Don Kartos .
Trauerspiel in 5 Akten so« Schiller«

Regie: Direktor chanckch

Philipp der Zweite, König
von Spanim . Hr. Waffermamtl

Elisabeth von Valois, sein«
Gemahlin . . . . Fr« - dcktiü

Don Earl »« , sein Sohn ,
Jnsant . . . . . H« r Höcker.

Nexand « Farnese, Prinz
von Parma . . Herr Andres« .

Infantin Aar « Sngenia,

vonIDament
r, I der f$ iL Berndl,
ibolii Köm - IFrau Petzet,ates.) gi« IFr . Hemttch .

Marquist» von)
Mondekar,

PrinzessinEbolit
Gräfin Fuentes .l
Marquis von Pej «, Mattheser»

ritt «terzog von Alb« . . Herr
ras von Lerma , Oberster
der Leibwache . . Herr Schilling.

Herzog von Ferta . Ritter des
goldenen Vließes . Herr Hallt-o»

Herzog ». Medina Eidonla ,Admiral . . . . Herr Kemps.Don Rapmond von LaxiS,
Oberpostmeister. . Herr Ludwig .'

Domingo . Beichtvater de«
Königs . . . . . . H«rr Reiff.Don LudwigMerkad», Leib¬
arzt der Königin . Herr Zörnitz .

Offiziere der Königlichen Leibwache
HerrenW. Beyer , Hunkler re.Ein Page . . . . Frau Sichler .

Granden . Hvsdamen . Osfizine.
Pagen. Wachen.

Anfang ' /,7 Hlhr. fn »( «ach to PR .
Kaff« - r»ffnung S Flyr.

Kleine Preis «.

Mittwoch de» 22. Mai. Theater in
Bade». 35. Abonnement» - Bor«
stellung. Der Trend «», «, . Oper
in vier Akten , nach dem Italienischen
des Salvator Eammerano, von
Heinrich Poch . Musik »on Josef
Verdi. — Leonore : Frl . Gleich
vom Herzog!. Hostheater in Dessauh
als Gast.

Aenderung der AbonnementSmnmnrr.
Donnerstag de» 23. Mai , 2. Qum ' aL
7K . Abonnement» » Vorst . Häusel
und Grettzel . Märchenspiel m
zwei Akten sdrei Bildern) oon Adel¬
heid Wette. Musik von Engelbert~ — « if -Humperdink. Iirfang 7 Uhr.

Reichshaüentheater,
Küdfiadt Aarkernh«'«, Marienstr. lo»

3 Minuten ocm Bahnhas.
L«vä« - ro»i all« Fremden.

Direktion : Karlttadort lasch
DienStag , El . Mai 18S5 :

Gastspiel de- DamenimitatorO
Herr « Man de Wirt mit eigener
prachtdoller Bähneudekoratioa »
elektrischer Beleuchtung , ca. SO
Pariser Model -Kostümen «.
neuem deutsche« n. frangö

Programm .
Zum zweiten Male :

Poffe mit Gesang in 3 Akt« M«
Nestroy .

Alles Nähere: Plakatsäul «»



VevrL mimt Presse. M. n *

HUßfätoeceinwm iatfscttfie,
Wir loben unsere verehr! . Mitglieder zu der am Mittwoch de»

39 . Mai d. I . . Abends halb 9 Uhr, im III. Saale der Brauerei
Gchre «»- tz stattfindende»

Äksnatr -Vevsantinlnng
sttund lichst ein.

BC Vortrag ' MD des Herrn Oberst Engler „ über das
Hefecht »an AiLerfezek". 7228 .2 .2

Besprechung verschiedener Bereinsangelegenheitc »

Der: Mor: stclnö.

Auf das an Pfingsten d . Z (den 1i bis 4 . Juni) dahier statt¬
findende VI . badische Sängerbundesfest bedürfen wir. da die
bisherigen Anmeldungen de» Bedarf nur zum kleinsten
Theil decken , noch einer größeren Anzahl von Privatquartier !: für
die fremden Festtheilnehmer. Es genügen einfache Schlafräume mit
der uöthigen Ausstattung. Verpflegung wird nicht verlangt.

Wir richten an alle Einwohner, welche solche Schlafräume über
die Pfingsttage zur Verfügung stellen können , das freundliche und
dringende Ersuchen , dieselben spätestens bis nächsten Mittwoch
den 22. d. M . . Abends , bei einem der nachbezeichneten Herren schrift¬
lich oder mündlich anmeldcn und dabei den Preis bezeichnen zu wollen,
der für die Nacht und das Bett gefordert wird.

Karlsruhes den 18. Mai 1895 .
Der Festausschuß : Der Wohuungsausschuß:

RoihweileP ) Aug . Clever ,
Oberlandesgerichtsrath.' Privatier .

Anmeldungen nehmen entgeM :
Herr Albicker Karl , Marienstr . 43,

„ Bernhard Jakob , Karlstr. 81 ,
, Clever August , Kronenstr. 13,
„ Dahlemann G«g., Herrenstr. 19,
, Cysen Georg, Scheffelstr . 6,
» Brost Ada« , Kaiserstr. 243 ,

- „ HiltenGerhard , Werderstr. 72,
, Jahraus Wilhelm, Ecke der

*
v Kaiser - und Waldhornstraße,

Herr LautenschlSger 8 ., Zähringer -
straße 60,

„ Pecher Franz, Kaiserstr. 78,
„ NothweilerTh ., Leopoldstr. 38 ,
„ Salzer Albert. Kaiserstr. 140,
., Schlenker H. , Karlstr. 29 »,
„ Sch«apPiugerJ .,Kaiserstr.122 ,
„ Seih Karl, Zähringerstr . 27,
„ Schweisgut L . , Herrenstr. 31 ,
„ Ulriei Theodor , Kaiserstr. 157 .

BereiuSlokal der Ltederhalle (Palmengarteu) . 73io

Letzter Tug .

Circus Drexler - Lobe
.

Karlsruhe . (Größter Zeit-Cirrus der Jetztzeit ) . Re88platz.

Dienstag den 21 . Mai, Abends 8 Uhr :

Ikiße Mieis-Ni»i-
'

...Motto : Wer lachen will, komme in den Cirkus .
Aststrete» sämmtlicher Clowns «nd Original-Avgust Bstsby

in ihren nenen urkomischen Entrees.
Letztes Gastspiel der weltberühmten Araber -Truppe

Hadji -Abdullah .
um ersten Male :

Jas Jefl der Aoflillone,
_ verbllnde» mit der Königlichen Post .

Alles Uebrlge durch dle Tageszettel. Zn jeder Vorstellung
neues Programm.

*1 | 7344

Dankiagung .
Bei unserer Abreise fühlen wir uns gedrungen , den hochgeehrten

Bewohnern hiesiger Stadt und Umgebung für die so freundliche Auf¬
nahme, mit der unsere Vorstellungen ausgezeichnet wurden , ferner den
löblichen Behörden für ihr gütiges Entgegenkommen, endlich der hiesigen
Presse für die wohlwollende Unterstützung unseres Unternehmens unfern
herzlichen Dank abzustatten . Wir sagen Allen herzliches Lebewohl und
auf Wiedersehen! Hochachtungsvoll

Drexler -Lobe , Direktoren .

Zur Schützenliesl
.

neben der kl. Kirche , Kreuzstraste 10 , neben der kl . Kirche.
Auf allgemeines Verlangen heute Dienstag den 21 . Mai 1895 :

Cfrossesllilitäi '-Itreich -Coueert ,
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein kn » L. Schäfer .
Donnerstag den 23 . Mai 1895 :

Zwei grosse Nlilitär - Streich - Concerte .
Anfang 4 und 8 Uhr . 7368

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

vorzügliches Weizeabier.

Luftkurort Norfl rach dad.
Schwarzwald.

* Gasthaus und Pension Linde .
Angenehmer, beliebter Sommerausenthalt für Erholungsbedürftige.

Geschützte, nebelfreie Lage. Billigste Penfionspreise . Näh. durch Prospekte.
6649110.2 8 . Spitzmiiller.

Fahrer Straßeckaha -Geseffchast.
Vom 20 . Mai an verkehren die Züge 2

und 3 auch an Sonn- und Feiertagen.
Lahr, den 19. Mai 1895.

Der Worstanö :
7366 Harrer .

Mein Aman nrbst lUfiiililfiiuifrliaiif
(früher Marienstraße 35)

befindet sich jetzt

55Werderstraße 55.
Weitthandlung

L. Möhringer ,
vormals Klausmaim .6062 .10.7

Aussteuer n.

V
5

«o

Kiiclien -, Wirthscliafts -
untl Haushaltmi ^ Gegeiistände

billigst bei 7358
Edmund Eberhard , N . Hrbrisen's Nachfla. ,

49 a Ludwigsplatz 49 » .
» teingntqcschirr .

mmmmmmam

D. LaSCh, Siifi-Firbkkki. lieni . WuHliißslt,
20 Donglasftraße 20,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Färben und Wasche » von
Herren - und Damenkleidern , sowie im Färbe » und Waschen von Vor¬

hängen , Spitze » , Handschuhen re . 6 <08 .6 .3

Jeirrste ArSett . Wikkiaste Meise .

t^sbsrr msintziu rsiohirgl tigs » Lager in

Flügel und Pianänos
I von C . Bechstein , Blut lauer , Kaim &
Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein -

way & Sons etc .
| empfehle 4705 |

von Schiedmayer & Söhne
älteste und Stammfirma in Stuttgart .

NB. Ich habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend . '

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein I

1Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte-Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Die

Dnehzxrppe -Arbrik
von

P. Kempermann & Cie.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen Sorten Dachpappen
(von 11 Pfg . an per Quadratmeter), Isolirpappen , Car «
bolineum , Brauncreosot , Theer , Holxcement ,
Anstriche etc . und übernimmt Ausführung« von Holz -
cement und Pappdächern unter weitgehendster
Garantie .

Viel Geld
Dann Jedermann 7223AS

sparen
der seinen Bedarf au Harr « » nutz
Lnabenkleideru bei vraaRaln
8 Schwarz deckt ;

durch
große und günstige Abschlüsse, f»» ie
auf Maflenumsatz berechnet , verkaufen
wir zu ungemein

billigen
Preisen in neuesten Dessins:
BuckSkin-Anzüge von 10, IS , 14 bi»

24 Mk.,
Kammgarn -Anzüge von 16, 18, 20

bis 34 Mk.,
Cheviot - Anzüge von 12 , 14, 16 bis

32 Mk.,
reeller Werth bedeutend höher.

Wer seinen

Umlauf
bei uns macht , hat den Bortheil , daß
er für wenig Geld gute Maaren er¬
halten kann
Auch Jünglings - und Knaben -
Anzüge , reizende schöne Sachen, haben
in großen Massen , wie

tttait
solche nirgends so staunend billig be¬
kommt , als

d-i
Örnstein &Schwafz

60 Kaiserstraste 60 .

Zn jeder Zeit
können Damen in den Nntrrrlchts -
knrs im Weifinähr « zu lleiuem
Honorar ciutreten.

Mit dem Zuschneide » und Kleider -
machcn in besonderer Abtheilnng
verbunden, kann ebenso der Eintritt
zn jeder Zeit erfolgen. 6635 .12.4

lieber die neue Lehrmethode
liegen Atteste zur gest . Ansicht auf
Johanna Weber ,

Privat-Fmiml -Ardkitsschulk .
Mademiestraßc 53 , 2 Treppen hoch.

Complette
uiiiilc

jeder Art

empüeiut billigst 6800 .6 .4

Jos . Meess ,
Ferd . Printz Nachfolger ,

Erbprinzenstrasse 29.

Grosse Belohnung
■wird durch Verkauf meiner Erzeug¬
nisse erzielt . Mustergratis an Wieder-
▼erk. fco . gegen 20 Pfg . Medaillonsmit
Zubehör von 45 Pf. an . Yisitkarten
35 Pfg . % . Brieimappen 5/6 M. 2,90. % .
fiRHnnn Heschäfticomrts deutsch
OJUUUU und französischm. Firaa -
druck per Mille M. 1 .80. 6594.10.3
l Oehler, Stempelfabrik, K&rlsraba-

Augartenstrasse 6.

Adrefie

die höchsten Preise für
etragene Herren » und
amen - Kleider, Schuhe

und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc. rc.
erzielen will, sende seine

;tfl. an 7215*resse aefl. an Tel
H. Reutlingen Ww n

Markgrafenstr. 12 u. 14.
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